liſtiſchen Fraktion des Seins die von der Polniſchen So⸗ 


b er Partei „Bund“ und der Zentralkommiſſton 


näherung der P. P. S. und des „Bund“ durch die große 


N * Pr 0 7 7 1 2442 2 2 8 0 en 2 Q 
klärt, daß die Lö der Kabinettskriſe große Schwierig⸗ Dr. Curtius offenbar noch unſicherer als in London. enz der Vertreter des Zentralverbandes der B eg the 
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tiftleitung und Geſchäftsſtelle: : M 
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Sof, Tinte Ban 85 er nz A An e f 

4 5 25 Prozent Rabatt. Vereinsnotizen und Ankündigungen m Te r 

Telephon 36:90. Poſtſchecktonto 63.508 die Wruckgelle 1.— Fur falls diesbezügliche Anzeige aufgegeben — 
Geſchäftsſtunden von 7 Uhr früh bie 7 Uhr abends, - 

Sprechſtunden des Scheiftlelters täglich von 2.30 bis 8.30. 


Einheitsfront der Sozialiſten in Polen. 


——— — — —U 4ä6—ö nr De — —— — 

Die „Lodzer Volkszeitung“ erſcheint täglich morgens. 
Nr. 292. An den 8 wird die reichhaltig iluſteterte 
vhs „Volt und Zeit“ beigegeben. Abonnementspreis: monatli 
mit Suftellung ins Haus und durch die Poſt Zl. 5.—, wöchentli 
Zl. 125; Ausland: monatlich Il. 8.—, jährlich Zl. 96.—. Einzel- 
nummer 20 Groſchen, Sonntags 35 Groſchen. 


Neſolution zur Loge. Gemeinsame Lösung der Minderheitenfragen.— Ständige Sufammenarbeit 


der ſeitens der D. S. A. P. die Genoſſen Zerbe, Kronig und Uebergewichts des Induſtrie⸗ und Finanzlapitals ſowie des 
Kociolet teilgenommen haben, wurden die obigen Thejen | großen Grundbeſitzes über das ſozial⸗wirtſchaſtliche Leben 
fo ae en Dr n bie e werde des Landes und über die Beſtrebungen und Bedürfniſſe der 
bie beteiligten Parteien eine mit ion, bestehend aus je Maſſen der Arbeiter, Angestellten und Bauern vollſieht. 
fi Vertretern beſtimmen. Ferner wurde folgende Reſo⸗ Unter dieſem Deckmantel wird von den Gruppen der Kapi⸗ 
ution zur gegenwärtigen politiſchen Lage beſchloſſen: taliſten und Großgundbeſitzer eine verſtärkte Oſſenſive 
gegen die ſozialen Errungenſchaſten der Arbeiter, Ange: 
Die Neſolution zur politiſchen Lage. ſtellten und Bauern geführt, wird die Unterdrückungspolitit 
Die am 24. Oktober 1929 in Warſchau ſtattgeſundene gegenüber den breiten Volksmaſſen der nationalen Minder⸗ 
Konſerenz der Führer der Polniſchen Sozialiſtiſchen Par⸗ | heiten ſortgeſetzt. 
tei, der Deutſchen Sozialiſtiſchen Arbeitspartei Polens, Die Konferenz erachtet es als notwendig, daß die an 
des „Bund“, ſowie der Zentralkommiſſion der Gewerk- ihr teilnehmenden ſozialiſtiſchen Parteien die Schaffung 
ſchaſten ſtellt feit, daß der gegenwärtige Augenblick ben | eines gemeinſamen ſozialiſtiſchen Programms der Löſung 
gemeinſamen Kumpf gegen die Anſchläge der Reaktion auf der nationalen Fragen in Polen, ſowie in der Folge die 
die Grundlagen der demokratiſchen Verſaſſung und auf die Verwirklichung dieſes Programms anſtreben ſollen. 
Arbeiterrechte an die Spitze der Aufgaben der geſamten Die Konſerenz erachtet es als richtig, daß die an ihr 
auf dem Gebiete der Republik Polen in den ſozialiſtiſchen teilnehmenden ſozialiſtiſchen Parteien im Zuſammenhang 
Parteien und den Klaſſenkampfgewerkſchaften organifierten | mit den Aufgaben des gegenwärtigen Augenblicks ſtändige 
Arbeitertlaſſe ſtelt . FPFormen der Verbindung und der Zusammenarbeit ſchaſſen 
RR Stonferenz erklärt, daß die Arbeiterklaſſe alle ihr] müſſen. 
8 zur Verfügung ſtehenden Mittel anwenden wigD, un diefe |} 2 Diefe für die geſamte Arbeiterbervegu 8 ie a ü 
Anſchläge abzuwehren, um die Verſuche der Feſtigung der die able ie Bewegung Polens fa EN 
dittatoriſchen Regierungsſorm in Polen zu brechen, unter lich wichtige Konferenz werden wir nächſtens in ausführ⸗ 
deren Deckmantel ſich in Wirklichkeit die Feſtigung des licher Beſprechung würdigen. 


Einberufung des Seims. 


Geſtern um 12 Uhr mittags wurde der Premier-] Grund des Art. 25 der Verſaſſung den Sejm zu einer 
minifter Dr. Switalſti nach dem Schloß zum Staatspräſi⸗ ordentlichen Seffion zum 31. Oktober d. J. einberuft. Nach 
denten beruſen. Während der Konferenz des Staatspräſi⸗ Entgegennahme des Dekrets ſetzte Sejmmarſchall 
denten mit Miniſterpräſident Switalſti traf im Schloß] Daszynſti die erite Sitzung des Sejms für Donnerstag 
auch Marſchall Pilſudſti ein, um den Beratungen beizu⸗ den 31. Oktober, 4 Uhr nachmittags, ſeſt. 
wohnen, die etwa drei Stunden dauerten. Um 4 Uhr nad | Der Beamte des Minifterpräfibiums gab ein gleich. 
mittags erſchien dann bei Sejmmarſchall Daszynfti ein lautendes Dekret auf Einberufung des Senats in ber 
höherer Beamter des Präſidiums des Minifterrats und Senatskanzlei ab. Die Sitzung des Senats wurde jedoch 
überbrachte ihm das Dekret des Staatspräſidenten, das auf noch nicht ſeſtgeſetzt. a 

a a ; Die Tagesordnung der erſten Sejmfigung umfaßt die 

erſte Leſung des Budgetvoranſchlages für 1930/31. 


Geſtern vormittag tagte im Klubzimmer der ſo ins 


taliftiichen Partei einberuſene Konferenz der P. P. S, der 
eulſchen Sozialiſtiſchen Arbeitspartei, der jüdiſchen ſo⸗ 


er Gewerlſchaften, die ſich mit der gegenwärtigen poli⸗ 
tiſchen Lage, ſowie mit Schaffung einer permanenten Ver⸗ 
ländigungskommiſſion der jo jallſtiſchen Parteien Polens 
faßte. Die Konferenz iſt das Ergebnis der Willens⸗ 
erklärung der ſozialiſiſchen Parteien Polens zu engerem 
ſammenwirlen, die auf dem Vereini ungskongreß der 
eutſchen Sozialiſtiſchen Arbeitspartei Polens am 5. Ok⸗ 
tober d. J. zum Ausdruck gebracht wurde, ferner der An⸗ 


gemeinſame Kundgebung in Warſchau, wie auch anderer 
früherer Anregungen dieſer Parteien. 
An der Konferenz haben teilgenommen: 

Seitens der Deutſchen So aliſtiſchen Arbeitspartei: 
die Abgeordneten Kronig und gerbe, ſowie Genoſſe Ko⸗ 
ciolel. Die Mitglieder des Parkeivorſtandes aus den Der 
irlen Bielitz und Kattowitz, ſowie Schöffe Kuk waren in⸗ 
fr anderer Inanspruchnahme an der Teilnahme ver⸗ 


F SE N 

Seitens ber Polniſchen e Partei: die 
Abgeordneten Barlicki, Niedzialkowſti, Dr. Diamand, 
Czapinſti, Zatenbe Sgezertewf und Kowalſti. a 
Seitens des „Bundes“: die Genoſſen Ehrlich, Waſſer 
und Portne. IE! 845 

Seitens der Zentrallommiſſion der Gewerkſchaften: 
die Abgeordneten Zulawſki, Topinek, Kurylowicz, ſowie 
die Genoſſen Zdanowſti und Wonſik. W 

Die Konferenz wurde vom Abgeordneten Barlicki, 
Vorſitzender des zentralen Vollzugslomitees der P. P. S. 
eröffnet und geleitet, der die Bedeutung der Konferenz in 
der gegenwärtigen politiſchen Situation hervorhob und 
auf bie Notwendi leit eines ſtändigen Zuſammenwirkens 
der ſozialiſtiſchen Parteien ee In dem darauf fol⸗ 
genden Referat hat Abgeordneter Niedzialkowſki die ge⸗ 
meinſamen Aufgaben der ſozialiſtiſchen Parteien in folgens 
den drei Punkten zuſammengefaßt: 1. Vereinheitlichung 
des Kampfes der ſozialiſtiſchen Parteien um die Erhaltung 
der Demokratie; 2. Aufſtellung eines gemeinſamen Pro⸗ 
vamms zur Löfung der Fragen der nationalen Minder⸗ 
Sohlen; 3. Beſtimmung der organiſatoriſchen Formen der 
Zuſammenarbeit der Posialififcien Parteien, der gemein⸗ 
ſamen Aktionen, ſowie die Erledigung aller zwiſchen dieſen 
Organiſationen ſtrittigen Angelegenheiten. 1 0 
Nach einer gründlichen mehrſtündigen Diskuſſion, an 


Lange Kabinetisieiie in Frankreich in Sicht Bor dem Lohnklampf im Kohlenberaban. 


Paris, 24. Oktober. Das „Echo de Paris“ er- rein stellvertretende Leitung des Außenminiſteriums durch Am Mittwoch, den 23. d. M, ſand die dritte Konfe- 


mit dem Rat der Bergwerksbeſitzer in Sachen der Lohn⸗ 
erhöhung für die Bergarbeiter des Dombrowaer und des 
Krakauer Reviers ſtatt. Nach langen Verhandlungen boten 
die Vertreter der Grubenbeſitzer eine 5,5 prozentige Lohn⸗ 
erhöhung für Tagarbeiter und eine 2prozentige für Akkord 
arbeiter an. 

Abgeordneter Stanczyk von der P. P. S. gab hierauf 
namens des Zentralverbandes die Erklärung ab, daß die 
bewilligte Lohnerhöhung viel zu gering ſei, als daß de 
Zentalverband der Bergleute darauf eingehen könnte. Der 
Vorſchlag der Arbeitgeber nehme er jedenfalls zur Kennt 
nis und werde denſelben dem Kongreß des Zentralverban 
des der Bergleute, der am Sonntag in Kaktawitz zujar 
mentritt, zur Beſchlußfaſſung vorlegen. 


leiten bereite. Vielleicht wird man in 2 Wochen ein Ka⸗ An 
binett haben. X Er 

London, 24. Oktober. Die Auffaſſung Londons zu 
der Kabinettskriſe in Frankreich faßt der diplomatiſche 
Mitarbeiter des „Daily Telegraph“ in verhältnismäßig 
peſſimiſtiſche Worte. Er erinnert an die zahlreichen ſchwe⸗ 
benden Fragen wie Rheinlandräumung, die Beſprechungen 
in Baden⸗Baden, die Verhandlungen zwiſchen Italien und 
Frankreich ſowie die bevorſtehende Flottenkonferenz. Er 
meint, daß das Ausſcheiden Briands auch im Hinb ick auf 
den Tod Dr. Streſemanns ſehr bedauerlich wäre. 
befürchtet, daß unter dieſen Imſtänden eine Aktion der 
ettremen Nationaliſten in Frankreich eine Erwiderung 
auf nationaler deutſcher Seite finden könnte, wodurch die 
kürzlichen guten Erfolge in der Richtung einer deutſch⸗ 


ranzöſiſchen Verſtändigung hinfällig würden. In Berlin cikide Driend. 3 ia Soweit ſich die Lage ſchon jetzt übersehen läßt, iſt n. 
f man ſich infolge der franzöſiſchen Kabinettskriſe im f der als Nachfolger dem Ausbruch eines allgemeinen Lohnlampfes im gejei.e 
Hinblick auf bie ſchlechte Geſundheit des Kanzlers und die . genannt wird. ten Kohlenbergbau beſtimmt zu rechnen. 
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Wieder 150 000 auf die Straße? 
Vor einem neuen, großen Arbeitskampf in England. 


Die ſchleichende Kriſe in der britiſchen Wollinduſtrie 
hat am Montag eine weitere Verſchärfung erfahren. Wie 
auf einer gemeinſamen Sizung der Arbeitnehmer und Ar⸗ 
beitgebervertreter in Bradford mitgeteilt würde, haben ſich 
die organiſierten Arbeiter der Induſtrie in einer Urab⸗ 
ſtimmung mit großer Mehrheit gegen die Forderung der 
Unternehmer nach einer Lohnherabſetzung bon 8,3 Pros 
zent ausgeſprochen. An der Abſtimmung nahmen 22 
Gewerkſchaften teil. Sämtliche Gewerlſchaften erklärten 
ſich mit Majorität gegen die Annahme der Unternehmer⸗ 
forderungen, die einen Lohnausſall von 4,70 Mark pro 
Mann und Woche und 2,80 Mark für Frauen wöchentlich 
dargeſtellt hätte. 

Von dem drohenden Arbeitslampf ſind 150 000 Ar⸗ 
beiter, darunter in der Mehrheit Frauen, unmittelbar be⸗ 
troffen. Mit dieſer Abſtimmung find die ah SCRRU 
gi nde. Einige Firmen haben bereits den beſtehenden 
Arbeitsvertrag gekündigt. 

Dieſes Vorgehen der Unternehmer iſt dadurch möglich 
geworden, daß die Induſtrie ſeit Monaten ohne Kollektiv⸗ 
vertrag arbeitet. Die Lage in Morkfhire, wo die weitaus 

rößte Mehrheit der Wollarbeiter Großbritanniens ans 
Part iſt, wird als überaus ernft bezeichnet. Der Ausbruch 
des Arbeitölampfed ſcheint unvermeidlich, falls ſich die 
Unternehmer nicht doch noch in letzter Minute entſchließen, 
dem bisher ſtets abgelehnten Vorſchlag der Gewerkſchaſten 
Folge zu leiſten und den Streitfall einem Schiedsgerichts⸗ 
hof zu unterbreiten. 


Amerilaniſche Klaſſenjuftiz. 


Das Urteil im Prozeß von Gaſtonia. 


Neuyork, 24. Oktober. In Charlotteville (Nord⸗ 
Yarolina) wurde das Urteil in dem Prozeß gegen ſieben 
Mitglieder der Textilarbeiterunion gefällt, die an eklagt 
waren, bei Streikunruhen den Polizeichef von Gaſtonia, 
Aderholt, erſchoſſen und drei Poliziſten verletzt zu haben. 
Die Angeklagten wurden des Morde im zweiten Grad 
für ſchuldig erkannt. Vier von ihnen wurden zu ſiebzehn 
bis zwanzig Jahren, zwei zu zwölf und fünfze Jahren 
und einer zu fünf Jahren Gefängnis verurteilt. 


Amerilaniſche Dollarpolitil. 


Washington, 24. Oktober. Der amerikaniſche 
Senatzausſchuß für die Unterſuchung der Angelegenheit 
der „Wandelgang“⸗Politiker, die die Abgeordneten bei 
Geſetzesberatungen im Parlament aufſuchten und in ihrem 
Sinne oft mit Geld beeinflußten, ſetzte am Mittwoch feine 
Vernehmungen fort. Unter anderen wurde R. A. Laling, 
der Vorſitzende der Kuba⸗Zuckergeſellſchaſt, vernommen, 
der 1 50 zugab, daß amerikaniſche Geſellſchaften Wandel⸗ 

ng⸗Politiker unterhalten hätten. Seine Geſellſchaft 
bälle mit 10 anderen eine Summe von 200 000 Dollar 
bereitgeſtellt, um die Politiker zu entlohnen, die ſich für 
niedere Zollſähe einſezen. Laking erklärte weiter, daß 
General Crowden, der frühere amerikaniſche Botſchafter 
in Kuba, auf Veranlaſſung des Staatspräſidenten Ma⸗ 
chado ſich ebenfalls für niedrige Zölle eingeſeßt hätte. 


Frantisto Ferrer, ein Opfer des 
ſpaniſchen Klerilalismus. 


Zum zwanzigſten Jahrestag ſeiner Hinrichtung. 

Vor dem Kriege brachten zwei Juſtizverbrechen mili⸗ 
täriſcher Gerichte die öffentliche Meinung aller Kulturlän⸗ 
der in die heftigſte Aufregung. Das eine war die Verur⸗ 
teilung Dreyfus“, das andre die iurichtung Francisco 
51 des großen ſpaniſchen Freidenkers und Republi⸗ 
aners, im aher 1909. Dreyſus konnte auf Grund der 
damals beſtehenden Geſetze nicht zum Tode verurteilt wer⸗ 
den, und ſo gelang es ſeinen Anhängern, ihm nach viel 
jährigen Kämpfen Leben und Ehre wiederzugeben. Ferrer 


konnken leider die heftigſten Proteſte, die mächtigſten De⸗ 


monſtrationen, die damals nicht nur Europa, ſondern auch 
die meiſten Spaniſch ſprechenden amerikaniſchen Staaten 
erſchütterten, nichts mehr nützen; drei Tage nach der Ver⸗ 
kündigung des Urteils wurde er füſtliert. Auch ein zwei⸗ 
ter, grundlegender Unterſchied beſtand zwiſchen den beiden 

ällen: Dreyfus wurde nicht als Träger oder Vertreter 
ſortſchrittlicher Ideen unter Anklage geſtellt, ſein Prozeß 
entwickelte ſich erſt ſpäter und ohne ſein Zutun zu einem 
Kampfe zwiſchen Demokratie und klerikaler eaktion, 
Francisco Ferrer hingegen war von ſeiner früheſten Ju⸗ 


gend an ein Verfechter der fortſchrittlichen Ideen, über⸗ 


zeugter und aktiver Republikaner, der Begründer und das 
Haupt der Freien⸗Schule⸗Bewegung. Sein Prozeß richtete 
ſich nicht nur gegen ſeine Perſon, ſondern auch gegen die 
Ideen, deren leuchtendes Symbol Ferrer war. 

Spanien iſt das Land der militäriſchen Putſche und 
en Mag ein Regime dort noch fo berhaßt ges 
weſen ſein, jein Sturz erfolgte niemals mit demokratiſchen 
Mitteln, ſondern nur durch die Erhebung bewaffneter 
Gruppen. Es iſt daher ſelbſtverſtän lich, daß auch die 
Männer, die in den demolratiſchen Bewegungen eine füh⸗ 
rende Rolle fpielten, für die Anwendung folder Gewalt⸗ 
mittel eintraten, und dies um 95 mehr, als der Einfluß 
Bakunins in Europa ſo ſtark geblieben war, wie in Spa⸗ 
nien. Auch Ferrer teilte zuerſt dieſen Standpunkt, und 
als junger Mann nahm er an dem republikaniſchen Auf⸗ 
ſtand des Jahres 1890 in führender Stellung teil. Der 


öder Volkszelfung — Frekkag, den 28. Oktober 1929. 
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Großer Vanlirach in Dänemarl. 


Kopenhagen, 24. Oktober. In Dänemark erregt | jojern die Unterſuchung ergebe, daß der größte Teil des 


ein neuer Bankkrach großes Auſſehen. Es handelt ſich um | Aktienkapitals vorhanden ſei. Bis zum Abſchluß dieſer 

die Volksbank für Kopenhagen und Frederiksberg, deren | Unterſuchun hat die Vollsbank ihre Haßuungen eingeſtellt. 

Altien an der geſtrigen Börſe einen heftigen Kursfall von Ihr Altien apital beträgt augenblicklich 6 Millionen 5 

55 ei 25 „een: ar erlitten. 19 5 ſchloß daraus, onen. 5 

aß die Bank große Verluſte zu verzeichnen haben mußte. Die Betrügereien bei den Geſellſch ; je 
Ibo A > A ſchaften, bei denen die 

dn Nene e e N Reihe Hank rin; war, find durch er Direltor Harald 

ſta 1 dee an ji den dire enk ft re Plum, dem früheren Direktor der transantlankiſchen | 

ya 1 5 Großbante 1107 * gi Nat 9205 5 nr Compagnie, verübt worden, der bereits bei dem Krach der 

n eee eee der Makimmaldankı Kunde ndbant eine unheilvolle Rolle ſpielte. Sie wur I 


folgte. An dieſer Beſprechung nahm auch der Handels⸗ 
miniſter teil. Es wurde eine Erklärung veröffentlicht, 
wonach die Volksbank aus ihren Engagements bei den 
Aktiengeſellſchaften Crown Butter Compagnie und L. E. 
Brunn & Co. ſowie den damit verbundenen Geſellſchaften 
infolge von innerhalb dieſer Geſellſchaften verübten Betrü⸗ 
gereien Verluſte erlitten habe. Die Engagements der 
Vollsbank bei dieſen Geſellſchaften betrugen etwa 5 Mil⸗ 
lionen Kronen, wovon jedoch ein weſentlicher Teil durch 
Sicherheiten gedeckt fet. Die Bank habe eine ſofortige 


den entdeckt durch eine von der Privatbank eingeleitete 
Reviſion. Plum hatte es verſtanden, ſich ganze Pakete 
von Altien zu verſchaffen, die alle gegenſeitig engagiert 
waren. Um den Zuſtrom fremden, namentlich amerika⸗ 
niſchen Kapitals nach Kopenhagen zu fördern, wurde 1026 
im Anſchluß an die Volksbank die nordiſche Truſteom⸗ 
pany mit einem Kapital von 4 Millionen gegründet. 


nen und ſeinen Einfluß immer mehr geltend zu machen. 
eingehende Untersuchung ihrer Verhältniſſe beantragt und Kopenhagen, 24. Oktober. Der in dem Volks⸗ 


die Vertreter der Großbanken hätten ſich bereit erklärt, an bank⸗Krach verwickelte Direltor Plum hat, wie verlautet, 
der Ordnung der Verhältniſſe der Vollsbank mitzuwirken, | auf der ihm gehörenden Inſel Thord Selbſtmord verübt. 


— —— ͤT— 
Vörſe wird nicht mehr mit dem Aufkommen des Fürſten gerech⸗ 

Fi rſenpanil in Neunort, net, Entgegen den beſtimmten Ableugnungen, die in den 
Neuhbork, 24. Oktober. Nachdem ſchon an der letzten Tagen aus der Umgebung des Fürſten der Preſſe 

Neuyorler Mittwochbörſe eine größere Anzahl Papiere] mitgeteilt wurden, liegt nunmehr ein von Profeſſor 

ſarke Kursrückgänge zu verzeichnen hatten, haben fi) am | Nazſaxi gezeichneter Bericht vor, nachdem Fürſt Bülow 

Donnerstag die Verkäufe auf dem ganzen Lande in rieſi⸗ sg 105 15 M. einen Gehirnſchlag mit Lähmung der 

gem Ausmaße fortgeſetzt, ſo daß von einer Börſenpanik fechten Seite erlitten hat. 

geſprochen werden kann. Beſonders die ſchweren Papiere 

wie U. S. Steel⸗Corporation, ferner Radio⸗Corp., Gene⸗ Kronbrinz Ruprecht von VBahern 

ral Motors und General Electric find ſtark im Mitleiden⸗ gegen das Vollsbegehren. 

ſchaft gezogen. Das Eingreifen der großen Banken, die die „München, 24. Oktober. Reichstagsabgeordneter 

eingebrachten Aktien paletweiſe übernahmen, konnte eine Loibl (Bayriſche Volkspartei) teilt in einer öffentlichen 

Beruhigung des Marktes zunächſt nicht herbeiführen. Der Erklärung mit, daß der frühere Kronprinz Ruprecht von 

Geſamtumſaß betrug rund 8 Millionen Shares. Dieſer Bayer das Erfudjen des anberausfchuffes für das Voll 


5 begehren, den A terzeich Kid 
ſenſationelle Kursſturz rief auch auf dem Londoner Markt 882 Vegan dung daß ber den Beg des e t 


ſtorke Beumruſigung hewor, wonmter beſonders die eng- verſehlt halte Ele Hy 
Hdnmerilaniihen Werte zu leiden hatten. Wie verlautek, — 55 

trägt man ſich ſogar in Wallſtreet mit der Abſicht, die z u 
Börſe am Freitag geſchloſſen zu halten. f der ges ee 


Genf, 24. Oktober. Donnerstag vormittag trat 
unter dem Vorſitz von Staatsſekretär Dr. Trendelenburg 
der Wirtſchaftsausſchuß des Völlerbundes zu feiner or⸗ 
denklichen Herhſttagung zuſammen. Die wi tigſte der zu 


dos Veſinden des d 
Altreihstansierg Dakar 


Rom, 4. Oktober. In dem Befinden des Alt⸗ 


reichskanzlers Fürſten Bülow ift am Donnerstag eine 


0 \ behandelnden Fragen ift die Ausarbeitung eines Vorent⸗ 
5 erſchlechterung eingetreten, die zu ernſten Be⸗ wurfes als Grundlage I die im 522 9 in Aus icht ge⸗ 
fürchtungen Anlaß gibt, Von den be nden Aerzten, nommene Konferenz zum Abſchluß eines Bonn en: 


den Profeſſoren Nazzari und Machiafavi, wird mitgekeilt, 
daß ſich am Donnerstag eine Herzlähmur mit hefti 
Atembeſchwerden cg | d.. e be bez b 


ſtandes. Ferner wird der Aus chuß zu den Beratungser⸗ 
gebniſſen der Kohlenſa verſtändigen Stellung nehmen 
und auf Antrag des Vorfipenden auch über die Lage des 
Getreidemarltes und Gekreidebaues eine Ausſprache und 
Unterſuchung einleiten. 1. 


t habe. Im Laufe des Nach⸗ 
mittags hat Fürſt Bülow das Bewußtſein verloren und 
bis zum Abend nicht wiedererlangt. In der Villa „Malta“ 


Schule, an der Politik nahm er nur wenig Anteil. Troß⸗ 
dem verſuchten die Jeſuiten, alle Meutereien, blutigen 
Streiks und Attentate, die ſich in diefer Zeit in Spanien 
ereigneten, ihm in die Schuhe zu ſchieben. Im Jahre 
1906 wurde in Barcelona ein Attentat gegen das ſpaniſche 
Aa 1 1 5 Ferrer als angeblicher 
I N a nitilter ordanſchlages verhaftet. Die Anklage war 
Republik wurde zwar im Jahre 1873 aufgerichtet, doch | aber jo lächerlich, daß ie ft der Gerichtshof nicht aun 
blieb ſie während ihres 1 Beſtandes ein Spielball in konnte, ihn freizuſprechen. Er verbrachte damals dreizehn 
den Händen ehrgeiziger Generale, die nach einem Jahre] Monate in Unterſuchungshaft, und dieſe Zeit benüßten die 
die onarchie wiederherſtellten, 5 beim Volle auf den] Jeſuiten dazu, um die Moderne Schule lichen zu laſſen. 

ei Widerſtand zu ſtoßen. Er 1 daß in einem | Trotz allen Bemühungen fortſchrittlicher Kreiſe gelang es 
rg wo mehr als drei Viertel der evölkerung weder Ferrer nicht, die Wiedereröffnung ſeiner Schule durchzu⸗ 
He 5 eſens noch des Schreibens kundig waren, eine demo- ſetzen. Die ihm auferlegte Arbeits paufe benützte er zu 
rat b allen trotz augenblicklicher Erfolge auf lets | wiſſenſchaftlichen Arbeiten. Durch die Mißbräuche und die 
nen dauerhaften Erfolg rechnen könne. Von dieſem Tage Willkür des klerikalen Regims auf das äußerſte gepeinigt, 
an war ſe Entſchluß gefaßt: er jtellte ſeine große Ar⸗ erhob ſich im Juli 1909 das Volk von Barcelona gegen das 
beitskraft, ſeine glühende Begeiſterung und ſeinen nam⸗ klerikale Regime; einige Klöſter, aus welchem auf die Auf⸗ 
haften Einfluß in den Dienſt der Erziehung des Volles. ſtändiſchen geſchoſſen wurde, gingen in Flammen auf, der 
Nach mühevollen Anfängen gelang es ihm, in Barcelona, materielle Schaden, den die Kirche dadurch erlitt, war ein 
der großen Hafens und Induſtrieſtadt, die erſte freie ſehr großer. Die Klerikalen, in ihrem Lebensnerp, in 
et die den Namen: Moderne Schule trug, zu er⸗ ihren Vermögensintereſſen getroffen, ſchwuren Rache. Fer⸗ 
richten. * 5 5 rer hatte mit den blutigen Ereigniſſen nicht das geringſte 

Seit dieſem Erfol betrachtete ihn der ſpaniſche Kleri⸗J zu tun, trotzdem wurde er neuerlich verhaftet und diesmal 
kalismus als ſeinen gefährlichſten Feind. Der Vollsunter⸗ wurde er einem Kriegs ericht ſiberantwortet. Die Ver⸗ 
1 5 ae 8 enige 8 a di e Flas 9910 eine Verhöhnung aller Beſtimmungen der 
in Wirklichkei Monopol der e, die Ferrers Le⸗]Strafprozeßordnung, eine Reihe von falſchen Ze ar; 
bensarbeit als einen Einbruch in be privilegiertes Ge⸗ i 1 f d wee en 


Zusammenbruch bes Revolte veranlaßte ihn, über die in 
der Zukunft zu befolgende Taktik kritiſch nachzudenken. 
Er erkannte, daß im Spanien des neunzehnten Jahrhun⸗ 
derrts eine ganze Reihe von Putſchen aufeinander gefolgt 
war, ohne eine grundlegende Aenderung gerborgubtingen; 
nach dem Siege des Putſches fand Ns: te alte Klaſſen⸗ 
herrſchaft mit neuen Nutznießern ihre Fortſetzung. Die 


' ſchierte auf, kein Entlaſtungs euge wurde verhört. Selbſi 
hege empfand. Ihre Wut ſtieg von sahr zu Jahr in dem der von Amts wegen be telle erteidiger 9 10 4 
Maße, als Ferrer ganz außerordent iche Erfolge erzielte. Artilleriehauptmann, mußte gegen dieſe unerhörte Willkür 
Die Moderne Schule, die bei ihrer Eröffnung nur 30 proteſtieren — aber ohne Erfolg. Ferrer wurde zum Tode 
Schüler zählte, erteilte im June 1906 bereits mehr als verurteilt und drei Tage ſpäter, am 13. Oktober 1909, hin⸗ 
1700 Schülern Unterricht. lem Beiſpiel lo gend wur⸗ gerichtet. Um ihm noch im letzten Moment eine Schmach 
den auch in andern Induſtrieſtä ten Moderne Schulen er» anzutun, begleiteten ihn zum Richtplaß mehrere Geiſtliche, 
richtet. Der Haß der Klerikalen ſtieg zur Siede itze, als] deren Beiſtand er aber energiſch zurückwies. Bevor das 
Ferrer für dieſe Schulen auch Schulbücher verfaßte, aus | Kommando erſcholl, ſagte er mit feſter Stimme zu den 
denen die religibſen Dogmen vollſtändig ausgeſchaltet our⸗ Soldaten: 
u Rellgionsunterricht wurde in den Ferterſchen Schu⸗ ndielt wur gut, meine Kinder. Ihr könnt nich's das 
em nicht erteilt, für. Ich fterbe unschuldig. Es lebe dis Mohemne Schule!“ 
„Die Klexikalen warteten nun auf die erſtbeſte Gelegen⸗ Das war das würdige Leben und der würdige Tod 
heit, um dieſen gefährlichen Gegner aus dem Wege zu Francisco Ferrers, eines der mutigſten Vorkämpfer und 
räumen. Ferrers Haupttätigkeit galt der Modernen edelſten Märtyrer des freien Gedankens. 


Dadurch gelang es Plum, vielerorts Eingang zu gewin IS 5 
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Irautreich will den Status quo im Saar⸗ 
gebiet bis 1935 beibehalten. 


Par is, 24. Oktober. Die interminiſterielle Saar⸗ 
lommiſſion, die der Pariſer Regierung nunmehr ihren ab⸗ 
schließenden Bericht unterbreitet hat, iſt zu dem Schluß 
gekommen, daß Frankreich ſich nicht mit einer Aenderung 
der politiſchen e im Saargebiet vor dem Jahre 1935 
einverſtanden erklären könne, wenn nicht Sicherungen, 
vor allem in der Zollfrage, deutſcherſeits gegeben würden. 


Filmzenſur im beſetzten Gebiet. 


Trier, 23. Oktober. Der Regierungspräſident zu 
Trier teilt mit, daß die interalliierte Rheinlandskommiſ⸗ 
ſion die Vorführung des Films „Kampf um Paris“ im 
beſetzten Gebiet verboten hat. 


uMißglücktes Attentat auf den italieniiche 
Kronprinzen. 


Brüſſel, 24. Oktober. Während der italieniſche 
Kronprinz Humbert am Grabe des unbekannten Soldaten 
einen Kranz niederlegte, verübte ein Italiener einen An⸗ 
ſchlag 15 hn. Der Täter feuerte mehrere Revolverſchüſſe 
auf den Kronprinzen ab, die jedoch fehlgingen. Er konnte 
von der Polizei ſofort verhaftet werden. b 
Ro m, 24. Oktober. Amtlich wird emeldet, daß das 
italieniſche Königspaar am Tage ſeiner Hochdeit ſeine Zu⸗ 
ſtimmung zur Verlobung des Kronprinzen mit der Prin⸗ 
zeſſin Marie von Belgien erteilt hat. 

Amſterdam, 24. Oktober. Zu dem Anſchlag auf 
den italieniſchen Kronprinzen Humbert in Brüſſel wird er⸗ 
gänzend gemeldet: Der Prinz begab ſich am Donnerstag 
vormittag im Auto zum Grabe des unbekannten Soldaten, 
um dort einen Kranz niederzulegen. Als er den Wagen 
verließ, drängte ſich ein Unbekannter aus der Menge nach 
vorn und gab einen Schuß auf den Prinzen ab, der den 
Helm eines Poliziſten traf. Der Attentäter verſuchte, 
näher an den Prinzen heranzulommen, wurde jedoch von 
der Polizei zurückgehalten. Prinz Humbert blieb ſehr 
ruhig. Er begab ſich nach dem Vorfall zu dem Grab des 
unbekannten Soldaten, das etwas tiefer als die Straße 
liegt, und legte dort den Kranz nieder, worauf er ſich noch 
mit dem Kriegsminiſter unterhielt. Nach einer Beſichtigung 
der Ehrenwache trat der Prinz die Rückfahrt an. 

Brüfſel, 24. Oktober. Zum Anſchlag auf den 
italieniſchen Kronprinzen in Brüſſel wird noch ergänzend 
gemeldet: Der Attentäter heißt Fernando a ift 
Student der Rechte an der Univerfität Paris und ſtammt 
uus Turin. Man fand bei ihm außer feinem italieniſchen 
Paß mehrere ſchweizeriſche Päſſe, die auf andere Namen 
fauteten. Am Mittwoch war er in Brüſſel eingetroffen und 
in einem großen Hotel beim Nordbahnhof abgeſtiegen. Der 
Revolver war modernſter Konſtrultion und enthielt im 
Augenblick der Verhaftung noch vier unabgefeuerte Kugeln. 


Hausſuchung im Sſowiettonſulat 
in Charbin. 
Zahlreiche Verhaſtungen. 


London, 24. Oktober. Nach in Tolio eingegange⸗ 
nen Meldungen aus Charbin, hat die chineſiſche Poliget 
das dortige Sſowjetlonſulat am Mittwoch erneut durch⸗ 
ſucht und drei in dem Gebäude befindliche Ruſſen ver⸗ 
haftet. Ein chineſiſcher Bericht beſagt, die Polizei ſei im 
Bett von Mitteilungen, wonach die Kommuniſten in 

kbin erneut Unruhen hervorzurufen beabsichtigen und 
das Sſowjetlonſulat als Hauptquartier für die Durchfüh⸗ 
rung dieſer Bewegung dienen ſollte. Der Durchſuchung 
des Konſulats folgte die Verhaftung von 18 Ruſſen außer⸗ 
halb des Konfulats, die an der kommuniſtiſchen Verſchwö⸗ 
rung beteiligt fein ſollen. 


Neue Todesurteile in Nußland. 
Fünf geweſene Generale erſchoſſen. 


Moskau, 24. Oktober. Die ſtaatliche politiſche 
Verwaltung hat eine gegenrevolutionäre Organiſation in 
der Militärinduſtrie der Sſowjetunion aufgedeckt, die eine 
Schwächung der Wehrfähigkeit und eine Unterſtützung der 
ausländiſchen Interventionen durch Schädigungen und 
Sting zum Ziele hatte. Die Oroganiſatlon ſetzte ſich 
zum größten Tell aus ehemaligen hohen Offizieren der 
Zarenarmee zuſammen. Die ehemaligen Generale Michai⸗ 
low, Wuyſſtſchenſti, Dymman, Dechanow und Schulga ſind 
um Tode verurteilt worden, die übrigen Angeklagten zur 
Internierung im Konzentrationslager in perſchiedener 
Dauer. Die Todesurteile wurden bereits vollſtreckt. 


Odeon win: 


Die neueſte Produktion mit 


Lodzer Voltkszeflung — Freitag, den 25. Oktober 1929. 
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Spannendes Drama unter Mitwirkung der ſchönen Epelin Brent 


Schweres Eiſenbahnunglütk in Deutschland 


3 Tote, 46 Verletzte. 


Nürnberg, 24. Oktober. Wie die Reichsbahn⸗ 
direktion Nürnberg telephoniſch mitteilt, fuhr gegen 11 
Uhr der Berliner Schnellzug D. 39 dem Münchener 
Schnellzug D. 389 bei der Ausfahrt aus der Station Rei⸗ 
chelsdorf in die Flanke. 


Berlin, 24. Oktober. Das Eiſenbahnunglück bei 
Reichelsdorf hat, nach den bisher bei der Reichsbahndirel⸗ 
tion Berlin vorliegenden Meldungen, 3 Tote, 10 Schwer⸗ 
verletzte und 18 Leichtverletzte gefordert. Getötet wurden 
die Poſtaſſitenten Auer und Obermaier aus München ſo⸗ 
wie der Zugſchaffner Stachel aus München. Von den 
Schwerverletzten ſind, nach den bisherigen JFeſtſtellungen, 
einer ein gelten, ein weiterer ein Lokomotivführer ſowie 
einer ein Spanier namens Mario Serrat. Sämtliche 10 
Schwerverletzte wurden in das Krankenhaus nach Nürn⸗ 
berg eingeliefert. Die Aufräumungsarheiten ſind in vol⸗ 
lem Gange. Nach den bisherigen Feſiſtellungen, iſt das 
Unglück anſcheinend Nabe entſtanden, daß der Schnell⸗ 
zug D. 30 beim Ausfahren aus dem Bahnhof Reichels⸗ 
dorf das geſperrte Ausſahrteſignal überſah und dem durch⸗ 
fahrenden Schnellzug D. 389 in die Flanke ſuhr, ſo daß 
die Lokomotiven und 2 Perſonenwagen entgleiſten. 


Nürnberg, 24. Oktober. Die Reichsbahndirektion 
Nürnberg gibt folgenden amtlichen Bericht aus: „De Zug 
39, Schnellzug M nchen —Berlin, iſt heute vormittag 
10.40 Uhr in Station Reichelsdorf dem durchſahrenden 
D-Bug 389 in die Flanke gefahren. Als wahrſcheinliche 
Urſache des Zuſammenſtoßes kann, vorbehaltlich des Er⸗ 
gebniſſes der weiteren Unterſuchung, das Ueberfahren des 
Ausfahrtſignals durch D⸗Zug 39 bezeichnet werden. Ret⸗ 
tungszug ging von Nürnberg ſofort ab. Die Diſternenten 
der e befinden ſich an der Unfallſtelle. D⸗Zug 79 
wurde über Regensburg umgeleitet. Die Eilzüge 169 und 
170 können vorausſichtlich ſchon wieder normal durch⸗ 
geführt werden. Als Tote ſind gemeldet: 1. Poſtaſſiſtent 
Auer⸗München, 2. Poſtaſſiſtent Obermaier⸗Mün hen, 
3. Poſtſchaffner Stachel⸗München, 4. Lokomotivführer 
Beer⸗Nürnberg. Als verletzt find gemeldet: Schwerver⸗ 
letzte: 1. Mario Serrat, ein Spanier, 2. ein Heizer namens 
Johann Wagner aus Nürnberg. Bei beiden beſteh. Lebens⸗ 
gefahr. Weiter nicht lebensgefährlich: 3. Aßmoß, Otto, 
Lithograph, 4. Angermeier aus München, 5. Meisner, 
Emil, Näheres unbekannt, 6. Schneider, Max, aus Nürn⸗ 


berg, 7. Biermann, Fritz, aus Nürnberg, 8. Roll, Marga⸗ 
rete, aus Erfurt, 
10. Schlammerl, 
11. Rittinger, Leopold, aus München, 12. 
Lokomotivheizer, aus München, 13. Mauer, Max, Loko⸗ 
motivführer, aus München, 
führer aus 1 80 15. Thoma, Näheres unbekannt, 16. 
Booſt, Auguſt, Zug 

verletzte.“ 


9. Stallbauer, Ludwig, aus München, 
Andreas, aus München, oſtſchaffner, 
alli, Anton, 
14. Salomon, Friß, Zug⸗ 
führer, aus Halle. Ferner 30 Leicht⸗ 


ürnberg, 24. Oktober. Taufende von Menſchen 


drängen um die Unglücksſtätte bei Reichelsdorf, die unge⸗ 
ſähr 300 Meter vor der Station liegt. zuſcha 
bietet ſich ein Bild grauenhafter Verwüſtung. Die beiden 
Lokomotiven find ineinandergefahren. Die Gleiſe ſind 
ſtark verbogen und in die Erde gedrückt. Der Tender der 
von München lommenden Lokomotive hat das Dach des 


Dem Zuſchauer 


oſtwagens weggeriſſen. Der Packwagen des Münchener 
Bugs iſt völlig zertrümmert. Der hinter dem Packwagen 


des Nürnberger Zuges ſich befindende Personenwagen 


wurde teilweise eingedrückt. Die folgenden Wagen ſind 
weniger beſchädigt. Es war ein großes Glück, daß die Züge 
ſich nicht in voller Fahrt befanden. Der Münchner Schnell⸗ 
ug hat in Schwabach Verſpätung erlitten und fuhr bei der 
fuglückeſtele mit einer Geſchwindigkeit von etwa 10. 
Stundenkilometern. Der von Nürnberg kommende gu 
fuhr ſchneller. Nach dem Zuſammenſtoß brach unter den 
Reiſenden eine furchtbare Panik aus. Alles ſuchte fo ſchnell 
wie möglich, ins Freie zu gelangen. An dem Rettungs⸗ 
werk beteiligten ſich zunächſt die ünverwundet gebliebenen 
Mitreiſenden und die Reichelsdorſer Bevölkerung, die in 
Scharen an der Unglücksſtelle eingetroffen war. Die ärzt⸗ 
er Hilfe wurde von zwei zufällig mitreiſenden Aerzten 
geleiſtet. In ſeinem völlig zertrümmerten Führerſtand 
war der Lokomotivführer des Nürnberger Zuges, Beer, der 
ſchreckliche Verletzungen am Unterleib hat, ein klemmt. 
Die Rettungsmannſchaften mußten den Unglücklichen an. 
Schneidebrennen aus der furchtbaren Lage befreien, 
hat er io ſchwere Verletzungen erlitten, daß er wenige 
nuten, bevor man ihn bergen konnte, verſtarb. Der 
zug der Reichsbahn iſt um 11.08 Mr abgefertigt 

und traf wenige Minuten en in Reichelsdorf ein.“ 
die Freiwillige Sanitätskolonne, Feuerwehr, Lan. 
polizei und Aerzte hatten ſich nach der Unglücksſtätie 
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Exploſionskataſtrophe in Hollywood. | 


1 Million Meter unentwickelter Filme vernſchtet. 
1 Toter. 


Neuyork, 24. Oktober. Im Laboratorium der 
Vereinigten Filmwerke in Hoolywood ereignete ſich eine 
Exploſton, wodurch die geſamten Laboratorien zerſtört und 
etwa eine Million Meter unentwickelter Filme vernichtet 
wurden, darunter mehrere Meiſterſilme. Eine Perſon 
wurde auf der Stelle getötet und viele andere ſchwer ver⸗ 
letzt. 50 Arbeiter wurden bei der erſten Exloſlon auf die 
Straße geſchleudert. Srögejamt ereigneten ſich vier Explo⸗ 
1 05 nacheinander, die einen Sachſchaden von mehreren 

illionen Dollar anrichteten. Das Feuer breitete ſich aus 
und erfaßte auch das Laboratorium der Easman⸗Codak⸗ 
Werle, das von allen Filmproduzenten benutzt wird. Unter 
den vermißten Filmen ſoll ſich auch „Fairbanks Tamings 
Shrew“ befinden. 


Mord wegen Erbſireitigleiten. 


Strehlen, 23. Oktober. Wegen Erbſchafts⸗ 
ſtreitigkeiten verſuchte am Dienstag abend in Birkkretſcham 


bei Strehlen in Schleſten der aus Breslau ſtammende 


Tiſchler Ernſt Krusche feinen Bruder, den Stellenbeſitzer 
Max Kruſche ſowie deſſen Ehefrau, zu erſchießen. Wäh⸗ 
rend die Frau ſofort tot war, wurde ſein Bruder ſchwer 
verletzt. Kurz darauf verübte ber Täter durch einen Kopf⸗ 
ſchuß Selbſtmord. 


Der amerilaniſche Ozennfliener vermißt? 


Neuyorl, 24. Oktober. Von dem amerikaniſchen 
Ozeanflieger Diteman fehlt bisher jede Nachricht. N 


der todbeingende Galutſchuß. 


In Madiſon (Indiana) explodierte beim Salutſchie⸗ 
ßen für den Präſidenten Hoover eine Kartusche. Ein Ka⸗ 
nonier wurde getötet, 7 lebensgefährlich verleßt. 


Wod 


ewil III 


Außer Programm: Bolfe, 


. Der König der Reiter TIM MC. coY im Senſationsſilm 5 
= „Kapitän Hazard“! ==! 


Ein Füm von ungewöhnlicher Spannung. N 
Demerkung: Der Film läuft gleichzeitig im „Odeon“ und „Wodewil'. : 


Aus Welt und Leben. 


Flugzeug im Dienſte der Polizei. 


Neuyork, 24. Oktober. Wie der eee 
von Neuyork mitteilt, werden demnächſt 3 Flugzeuge in 
den Dienſt der Neuyorler Polizei A 9 Poligiſen 
haben bereits Fliegerausbildung erhalten. 


Am 20. November Abſchuß der Verſuchs⸗Fernrakete. 


Berlin, 24. Oktober. Wie Profeſſor Oberth mit⸗ 
teilt, hat er im Verlauf ſeiner bisherigen Experimente 
mehrere wichtige Entdeckungen gemacht, die es ihm er⸗ 
möglichen werden, den Abſchuß feiner erſten Verſuchs⸗Fern⸗ 
ralete wirkungsvoller und mit viel größerer Sicherheit 
vorzunehmen. Mit der Zuſammenſetzung der erſten Fern⸗ 
rakete, die in die Stratoſphäre dringen fol, wird in etwa 
8 Tagen begonnen und Profeſſor Oberth erwartet beſtimmt 
den Abſchuß je nach der Wetterlage um den 20. November 
herum vornehmen zu können. 


120 000 Zentner Weizen und Gerſte vernichtet. 


Aus Sangerhausen wird berichtet: Im dreiſtöckigen 
Getreideſpeicher d er Firma Witchel bei Sangerhausen 
brach in der Nacht auf Donnerstag Großfeuer aus. Die 
Feuerwehr mußte ſich darauf beſchränken, die anliegenden 
Gebäude und die benachbarten Holzpläße zu ſchützen, da 
an die Rettung des Getreideſpeichers nicht zu denken war. 
In dem Speicher befanden ſich etwa 120 000 Zentner 
Weizen und Gerſte und außerdem große Mengen Futter⸗ 
mittel, Der Verkehr auf der Reichsbahnſtrecke Sanger⸗ 
e d e die unmittelbar an der Brandſtelle vorbei⸗ 
ührt, lann durchgeführt werden. Dagegen find die Tele⸗ 
onleitungen nach Eisleben und Halle abgeſchmolzen. 
Der Schaden ftellt ſich 1 10 Millionen Mark. 
Ueber die Urſache war bisher nichts zu erfahren. 
eren 
Verantwortlicher Schriftleiter i. V. Otto Heike; Herausgeber 
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Am 23. Oktober, nachmittags um 2.30 Uhr, verſchied nach kurzem 
ſchweren Leiden unſer lieber teurer Kollege und geſchätzter Erzieher 
unſerer Kinder, Herr 


Woldemar Weigt 


im blühenden Alter von 32 Jahren. 

In vorbildlicher Treue und Gewiſſenhaftigkeit hat er feine ganze 
Kraft der Jugenderziehung gewidmet und 8 Jahre hindurch ſegensreich 
an unſerer Schule gewirkt. Seine ehrenhafte Geſinnung hat ihn uns 
allen wert gemacht. Schmerzlich empfinden wir daher die Lücke, die 
der Tod in unferen Kreis geriſſen hat. 


Ehre ſeinem Andenken! 


Die Lehrer und die Vormund ſchaft 
der Vollsſchule Nr. 111. 


Die Beerdigung findet Sonnabend, den 26. Oktober, um 2 Uhr 
nachmittags, vom Hauſe der Barmherzigkeit aus, auf dem alten evang. 
Friebhofe ſtatt. 


OBWIESZCZENIE. 
Magistrat m, Eodzi — Wydzial Podatkowy wzywa niniejszem 

wszystkich wlascicieli nieruchomosci, polozonych na terytorjum 
m. Lodzi pod odpowiedzialnoscia, przewidziang art. art. 62—67 
Ustawy 2 dnia 11 sierpnia 1923 r. o tymczasowem uregulowaniu 
finansöw komunalnych (Dz. U. R. p. M 94, poz. 747) oraz art. 4 
Ustawy z dnia 1 kwietnia 1925 r. o przedluzeniu mocy obowigzu- 
jacej przepisöw o wymiarze i poborze panstwowego podatku od 
nieruchomo$ci gminach miejskich (Dz. U. R. P. Nr. 43, poz. 296): 
1) do bezzwlocznego wypelnienia i zlozenia w Wydziale podat- 

kowym (Plac Wolnosci Nr, 2) deklaracji do wymiaru podatköw, 
2) do zawiadomienia Wydzialu Podatkowego najpdZniej w przeciagu 

dni 30 po kazdej zasztej zmianie dotychczasowej : g 

a) tytulu wlasnosci, stanu posiadania objektu, osoby zarzadajacego, 

b) lokali (placcw), ich rozmlardw, przeznaczenie i, t. p. 

c) lokatorow (dzierzawcow) 

d) czynszu komornianego (dzierzawnego). 

Röwnoczesnie zawiadamia sie, ze deklaracje z objasnieniem 

zostaly wszystkim wlascicielom nieruchomosci doreczone i zgodnie 
z rozsylanem wezwaniem winny byc w przeciagu dni 14 od dnia 


‚ doreczenia zlozone za pokwitowaniem w Wydziale Podatkowym — 


Magistratu m, Eodzl. f 

Wobec powyzszego wszyscy wlasciciele nieruchomosci (budyn- 
köw i placdw), ktörzy dotad deklaracji nie otrzymali, winni w pre- 
ıluzyjnym terminie do dnia 2 listopada 1929 r. zglosis sie po 
dbiör tychze do biura Wydzialu Podatkowego, 


LödZ, dnia 24 paZdziernika 1929 r. 


Przewodniczacy Wydzialu 
Podatkowego: Prezydent: 


L. KUK. B. ZIEMIECKI, 
Be NE 2 a RT EN SDR ZHETIRORK FT 
edo 


l I 
Theater-Verein „Thalia“ 


Saal des Lodzer Männer Gesang Vereins 
Petrikauer 243 


Sonnabend, den 26. Oktober, 8 Uhr abends 
Premierenaufführung 


„Unter Geschäftsaufsicht‘ 


Schwank in 3 Akten von Franz Arnold und Ernst Bach 


Preise der Plätze 
V. 2.— bis 3.— Zl. 


— — 


Sonntag, den 27. Oktober, 8 Uhr abends 


„Friederike“ 


Singspiel in 3 Akten v. Ludwig Herzer u. Fritz Löhner 
Musik von FRANZ LEHAR 


Preise der Plätze von 2.— bis 6.— ZI, 


Magistrat m. Kodzi 


U 


— 


UT 


Grosser 
Lacherfolg! 


Karten im Vorverkauf in der Drogerie Arno Dietel, 
Petrikauer M157 und in der Tuchhandlung 
G. E. Restel, Petrikauer Strasse 84 
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Abendkasse 1Stunde vor Beginn d. Aufführungen geöffnet 


NUT 


Heilanstalt =; | 3:83» 
der Ipegialärzte für veneriſche Krantheiten Aleinſtegende Frau 


Tätig von 8 Uhr früh bis 9 Uhr abends, e ee eee 

an Sonn- und Feiertagen von 0—2 Uhr. Logis i 
Aus ſchliehlich veneriſche, vlaſen⸗ u. Hautlranlheiten auf. Jeneralna Nr. 4 
Blut und Stuhlganganalyſen auf Syphilts und Tripper 

Konſultation mit Urologen u. Neurologen. 


Licht⸗Heillabinett. Kosmetiſche Heilung. in den Abendſtunden. 
Spezieller Warteraum für Frauen. DA rene 
Veratung 3 Zlotn. ee = el 


Lodzer Volkszeitung — Freitag, den 25. Oktober 1929. 


Datoszenie. 


Opierajac sie na 


ukaraniu w mysl innych ustaw karnych, 


Wyzej wyznaczone ceny maksymalne obowiazujg na terenie m, Lodzi od 


dnia nastepnego po ogloszeniu, 


Lodz, dnia 25 paZdziernika 1929 roku. 


en FRE 3 Limanowſti 
Da = „Pogotowie K 1 I 0 U ( ; EC 15 (Alexandrowoſla) 
1.63.30 Krawieckie 79 Nr. 38 


A KIERSZA“ 
Seromiliego 91, Eckladen 
wo Sie fofort gereinigt 
Ant 7 a 
nzüge z. Preiſe v. 31.8.— 
Kleid f 8 
Pole nn Be 
einſchließlich Abholung und 
Zuſtellung mittels Expreß⸗ 
boten. Wäſcht u. färbt nach 
Lelpziger Art, arbeitet um, 
wenbet und ſtopft in aller⸗ 
kürzeſter Zeit. 


er „ * „* 


eee 


Achtung? 
Haus beſitzer! 


Ae Geſchäftsſtelle der Geimabgeorbneten 
der d. G. A. B. 
Betrilaner Nr. 109 
erledigt das Ausfüllen der vom 
Lodzer Magiſtrat den Hausbeſitzern 
eingebänbigten Steuer⸗Deklaration 
äglich von 5—7 Uhr abends. 


= Für Unbemittelte toftenlost 
Teen 
ee eee 


a | 
ze Bäumchen, 
Noſenſträucher, Wirtergemäcfe 


empfiehlt in großer Auswahl 


JERZY KOLACZKOWSKI 


Gärtnerei 
241 PETRIKAUER 241 


— — 


eee 
KINO SPÖLDZIELNI 


SIENKIEWICZA 40. 
Heute und folgende Tage: 


R 66 
„Im Joch der Sünde 
5 Leun auf dem Meere) 
Erſchütterndes Lebensdrama in 10 Akten. In den 
Ja Bab die ſchönſten Sterne Europas: Lillian⸗ 
Davis und die bezaubernd ſüße Ligia aus Quo⸗ 
Vadis — Sufi Vernon. 


Nächſtes Programm:; 


Jürſtin Naſcha“ 
(Blutige Morgendämmerung an der Newa) 


Großes Drama aus dem ruſſiſchen Leben. In den 
Hauptrollen: Klaudia Victrix und anders. 


Die Geſänge zu den ruſſiſchen Bildern werden von 
einem rufſiſch⸗ukrainiſchen Chor unter der Leitung des 
Herrn Akimow vorgetragen. 

Beginn der Vorführungen an Wochentagen um 4 Uhr. 
An Sonnabenden, Sonn» und Feiertagen um 12 Uhr. 
Letzte Vorführung um 10 Uhr abends. Zur erſten 

Vorffihrung ermäßigte Preiſe. ; 


Rozporzadzeniu 
31 sierpnia 1926 r. o zabezpieczeniu podazy przedmiotöw powszedniego uzytku 
(Dz. U. R. P. Nr. 91 poz. 527), Rozporzadzeniu Ministra Spraw Wewnetrznych 2 dnia 
19 lipca 1928 roku o tegulowaniu cen pızetworöw zbö2 chlebowych, miesa i jego 
przetworöw oraz ceg!y (Dz. U. R. P. Nr. 87 poz. 761), Rozporzadzeniu Wojewody 
Lödzkiego z dnia 8 kwietnia 1929 r., oraz na opinji Komisji do ustalania cen, 
wyraZonej na posiedzeniu w dniu 24 paZdziernika 1929 roku — niniejszem podaje 
do wiadomosci mieszkancom m. Lodzi co nastepuje: 

Uchwala Magistratu m. Lodzi Nr. 1125 2 dnia 24 pazdziernika 1929 roku zostaly 
wyznaczone nastepujace ceny maksymalne (najwy2sze): 


Na przetwory zbö2 chlebowych za 1 kg. 
W DETALU: ' 
Chleb zytni pytlowy 70% 


W mysl $ 10 zacytowanego wyzej Rozporzadzenia Ministra Spraw Wewnstrz- 
‚nych winni zadania lub pobierania cen wy2szych od wyznaczonych, beda ukaranj 
przez wladze administracyjng 1 instancji wedtug art, 4 i 5 zacytowanego wy2ej 
Rozporzadzenia Prezydenta Rzeczypospolite] aresztem do 6 tygodni lub 
grzywna do 10.000.— zIotych, o ile dany czyn nie ulega surowszemu 


Prezydenta Rzeczypospolitej 2 dnia 


21. —. 40 


PREZYDENT m. LODZI 


(—): Br. ZIEMIECKI 


Heute und folgende Tage: * 


Die donaufürſtin (wel dunkle nugen) 


mit Franl Richter und Nils Wither in den Hauptrollen. 
Ab Dienstag, den 29. Oktober: „Atlantis“, f 
Beginn der Vorſtellungen: täglich um 5 Uhr, Sonnabends u. Sonntags um 12 Uhr. 


Preiſe der Plätze: An Wochentagen: 1. Platz — 1 l., 2. — 75 Gr., 3. — 50 Gr. 
| Sonnabends und Sonntags: 1,20 Zl., 90 und 70 Gr. 


Mieleki . 
Kinematograf Oswiatowy 
um Wodny RyneßK (rög Rokicinskiei) 
Od dn. 22 do dn. 28 paZdziernika, 


Ole doroslych poczatek seansöw o godz. 18.45 1 21 
w soboty i w ale diele o godz. 16.45, 18.45 i 21 


PANIKA. 


Ole miodziesy poczatek seansow o todz. 13 ı 9 
£ w soboty i w niedziele o godz. 3 15 


Narodziny $wiata 


Film, naukowy, ilustrujacy powstanie kon- 
‚ stelacji planet z ogölnego chaosu 
we wszechäwiecie, 
Audycje radjofoniczne W poczek. kina codz de K. 21 
Ceny miejsc dle dorostych I-70. 1160, I1—30 gr 


Ein Dr. med, 


„Lauburſche | NIEWIAZSKI 
r die Vormittagsſtunden * 
kann ſich melden Petrikauer [Facharzt für veneriſche 


166, W. 3, zwiſchen 5—6 Uhr 


or ei z 


„ mlodzieiy I—25, 1—20. I11—10 gr 


Krankheiten und Männer⸗ 


8. ſchwäche. — Unterſuchung 
Ente — von Blut und dle . 
LEERE ET 

gahn⸗Arzt Andrzeia 5 

Tel, 59-40, 
l. 6 ITI 5 Empfängt von 8—10 früh 
Gluwong Nr. 41 und ER 845 abends. 
Empfängt: Sonne und Feiertags non 
morgens von 910.30 Uhr 9—1 Uhr mittags. a 
nachm. 3-9 [Spezielles Wartezimmer 
eee für Damen. 


Theater- u. Kinoprogramm. 
Städtisches Theater 


Freitag Premiere 


„Artisten“; Sonnabend nachm. „ oze pku 


urodzony“, abends „Artisten“; 


„Wielki kram“ 


Nächstens 


Apolla „Polizeimeister Tagiejew“ 


Beamten-Kin 
Capital 
Mann ?* 


„Im Joch der Sünde“ 
„Warum hintergeht die Frau ihren 


Cası o: „Die Strasse der Sünde“ 
Grand Kino „Die weissenRosen vonRavens- 


berg“ 
Kino Oiwlatowe: 
der Welt“ 


„Panik“ und „Geburt 


Kino Uciecha: „Die Donaufärstin“ 
Luna: „Die Liebe des Fürsten Sergius“ 


Odeon: „Razzia“ 


Wodewii u. Corso: „Kapitän Hazard“ 


Nach 
verwaltur 
waltung 

Die 


ſicht des 


rungsſyſte 
lange vo: 
aufzulöſer 
zu ſetzen, 
die Verm 


t he 
Nan Ach 
ſammenge 
zuſtellen, 

vor allen 
Proletari 


bühren d 
nug T. 
2 0055 
Wöchneri 
Proletari 
1 

f 
tun 

70 niſſe. 
5 Des 
beichloffe: 
unterlaſſe 
moderner 


| Beistatt zur Nr. 292 


I Das Shitem des Herrn 
Pryſtor. 


Nach der Auflöſung der unzähligen ne 
verwaltungen erfolgte vorgeſtern die Auflöſung der Ver⸗ 
waltung des Lodzer Krankenkaſſenverbandes. 

Die Sanacja⸗Preſſe hat ſchon lange vorher dieſe Ab⸗ 
licht des Herrn Pryſtor ſignaliſtert. Das 7 5 egie⸗ 
tungsſyſtem, die heutige Regierungspreſſe, hat eben ſchon 
lange vorher beſchloſſen, die Verwaltung des Verbandes 
aufzulöſen und an deren Stelle den eigenen Parteimann 
il ſetzen, um den foztaliftiichen Einfluß abzuſchieben, denn 

ie Verwaltung des Verbandes war im Verhältnis von 
8:1 ſozialiſtiſch. 
Der Verband, alſo die 8 Sozialiſten in der Verwal⸗ 
tung, haben in unſerer Stadt ein prächtiges Dokument 
ihrer Acben geſchaffen. Als fie ſich vor drei Ahern zu⸗ 
ſammengeſetzt haben, um ein Programm ihrer Arbeit auf⸗ 
zuſtellen, haben ſie, weil ſie eben Arbeitervertreter ſind, 
vor allen Dingen über die Not geſprochen, die unter dem 
Proletariat unſerer Stadt herrſcht. Als Inſtitution der 
Krankenverſicherung hatte fie im Rahmen desGeſundheits⸗ 
weſens ihre Tätigkeit zu entfalten und in dieſem Rahmen 
blieb ſie bei der bedauerlichen S ſtehen, daß das 
Krankenhausweſen in unſerer Stadt und in der Lodzer 
Wojewodſchaft fi in einem verzweiflungsvollen Zuſtande 
Ab Hr abzufchaffen oder mindeſtens zu beſſern, ihre 
ufgabe ſei. ö 
Wir 1 es heute alle, daß im Falle einer Erkran⸗ 
kung eines Einwohners unſerer Stadt deſſen Unterbrin⸗ 
gung in einem Krankenhauſe faſt eine Unmöglichbeit iſt, 
penn dieſer Kranke nicht die Mittel beſitzt, um die Ge⸗ 
bühren der 1. oder 2. Klaſſe zu zahlen. Es gibt bei uns 
ö Dean Todesfälle, die eintreten, weil eine Krankenhaus⸗ 
behandlung des Kranken nicht ſofort erzielt werden kann. 
Wöchnerinnenkliniken beſitzen wir ſehr wenige. Die 
5 Proletarierfrauen gebären in den unmöglichſten Woh⸗ 
1 erhältniſſen, anftatt in hygieniſchen Kliniken, und 

Iten find die Todesfälle der Mütter infolge Blut⸗ 

tung, verurſacht durch die antiſanitären Wohnver⸗ 


„„ niſſe. 
Deswegen hat die SE Verbandsverwaltung 
beſchloſſen, alle anderen Inveſtitionen oder Ausgaben zu 
unterlaſſen und alle verfügbaren Mittel für den Bau eines 
modernen Krankenhauſes zu verwenden. Auf einem drei 
Morgen großen Bauplatz in der Zagajnikowaſtraße Nr. 22, 
in dem Teil unſerer Stadt, in dem in Zukunft nach dem 
Regulationsplan keinerlei Fabriksgebäude erſtehen dürfen, 
wurde ein ſtolzer, impoſanter Krankenhausbau errichtet. 
Am Mittwoch wurde er eröffnet, zum 1. Januar n. J. 
jſollten die erſten Kranken in ihm untergebracht werden. 
Di.ieſe Genugtuung, die Früchte ihrer dreijährigen Ars 
beit zu ſehen, konnte 
da er ſich doch zur Aufgabe geſtellt hat, im Intereſſe feiner 


I Partei, der heutigen Regierungspartei aller attteruns 
| El die Sozialiſten als überflhſſ 8 oder gar ſchädliches 
Element hinzuſtellen. Daher mußte er auflöſen. Und 


dieſe Auflöſung mußte er begründen. Er mußte ein oder 


mehrere „Vergehen“ der Verwaltung feſtſtellen, die die 
in den Inſtitu⸗ 


Au 29 6 markieren. 

ieſe Auffindung von „Vergehen“ 
tionen, in denen das heutige Syſtem den Selbſtverwal⸗ 
tungsgedanlen vernichten und die Sozialiſten vom Einfluß 
abſchieben will, hat bereits in Polen ihre Geſchichte. Die 
Oefſenklichleit lacht über dieſe „Vergehen“. Die Proto⸗ 


Der Ganaciaſpiegel. 


Die pilſudſtitreue Polizeiſchule. 

„ der Nähe von Lemberg wurde vor Eurem eine 
dene Bol iſchule feierlich eröffnet. Seitens der Regieru 

war der enoſſe F erſchienen. Die Feſttei 

nehmer fenden bei dieſer Gelegenheit an Pilſudſki folgen⸗ 

des charakter iſtiſches Telegramm: n 


„Erſter Marſchall Polens, Joſef Pilſudſki 
Warſchau, Belvedere. 

W „Wilfend, wie teuer Dir, Herr Marſchall, die Errun⸗ 
I genieften, die im Wettbewerb der Arbeit erreicht wur⸗ 

en, ſind, melden wir, daß auf den Ruinen der Militär⸗ 
kaſernen der Offupanten eine Schule für die Mitglieder 
der Staatspolizei entſtanden iſt, die heute eingeweiht 
3 Marsch e Perf 7 ice en en g dige Shale 
tar die Verſicherung entgegen, dieſe Schule 
Beürger⸗Soldaten erziehen wird, die Deinen Freiheits⸗ 
1 idealen treu ſein werden...“ an 


| Der geiſtliche Krankenkaſſenkommiſſar. 
In Nowy Sonez wurde, wie wir mitgeteilt haben, die 
Krankenkaſſenverwaltung aufgelöſt. Zum ommiſſar 
wurde der Geiſtliche Jan Dombrowſki beſtimmt. 

Ob es ſchon an penſionierten Offizieren fehlt? 


Der Papft und bie polniſche Regierung. 

Die PAT. berichtet aus Rom, daß der Papſt eine 
ößere Pilgerſchar aus Polen empfangen und geſegnet 
at. Da er bei dieſer Gelegenheit einige Worte über ſeine 
Sympathie für Polen fallen ließ, ſpricht die PAT. von 
einem außenpolitiſchen Erfolg Polens. Nicht genug daran, 
ſoll der Segen des Papſtes auch auf die jetzigen Lenker des 


19 


N 


1 


Moral“ 


ryſtor den Sozialiſten nicht gönnen, 


Lodzer Volkszeitung 


kolle der Luſtrationskommiſſionen ſind ſo fadenſcheinig, ſo 
leer, daß kein Menſch mehr daran denkt, ſie ernſt zu neh⸗ 
men. Das Syſtem müßte ſich dieſe Arbeiten erſparen und 
einfach auflöſen, weil es dies will. Sache der Arbeiter⸗ 
ſchaft iſt es, dazu Stellung zu nehmen, den Kampf aufzu⸗ 
nehmen zum Schutze der Demokratie und ihrer Rechte. 
Die Begründung der Auflöſung der Verbandsverwal⸗ 
tung iſt ein neues Glied in der Kette dieſer lächerlich ge⸗ 
wordenen Inſpektionen. Die Inſpektoren, die vor eini⸗ 
gen Wochen im Verbande erſchienen ſind, um ein „Ver⸗ 
gehen“ der Verwaltung herauszukonſtrujeren, wurden vom 
Vorſitzenden aufgefordert, vor allen Dingen dort zu kon⸗ 
trollieren, wo die „Gefahr von Mißbräuchen“ am größten 
iſt, nämlich den Bau des Krankenhauſes, für den über 
zwei Millionen Zloty ausgegeben wurden. Die Inſpek⸗ 
toren lehnten ab. Sie intereſſierten nur die Perſonal⸗ 
fragen und die Diäten, die die Verwaltung für die Sitzun⸗ 
gen bezieht. f 
Dies beweiſt klar und deutlich, daß man an der Ehr⸗ 
lichkeit der Sozialiſten nicht zweifelte. Man wußte, daß 
man in finanziellen Fragen nichts finden wird. Deswegen 
machte man ſich an andere „Vergehen“. 
Und man fand: f 
1. Daß die Delegiertenverſammlung nicht im Ter⸗ 
min einberufen wurde; f 
Daß zwei Verwaltungsmitglieder nicht mehr 
Krankenkaſſenmitglieder ſind, alſo auch nicht Verwaltungs⸗ 
mitglieder ſein können; 
3. Daß die Verwaltung dem Genoſſen Kieler das 
Amt des Vizedirektors übertragen hat, ohne daß K. bis 
jetzt von der ane in dieſem Amte beſtätigt 
wurde, weil er eben Genoſſe iſt; 
4. Daß die Verwaltungsmitglieder Zloty 10 Ent⸗ 
ſchädigung für eine Sitzung bezogen und nicht Entſchädi⸗ 
gungen gemäß ihres materiellen Verluſtes (ans 
fänglich wurde dieſe Angelegenheit im Sinne dieſer An⸗ 
ordnung der Aufſichtsbehörden geregelt, doch ſtellte es ſich 
heraus, daß dieſe Aufgaben, auf dieſe Weiſe berechnet, 
größer waren); 
5. Daß im Mai dieſes Jahres an einem Sonnabend 
die Lohnliſte der Angeſtellten nicht ſofort in die Kaſſen⸗ 
bücher eingetragen war. 
6. Das Senator Danielewicz für drei Reiſen per 
Wagen 12 Zloty aus der Verbandskaſſe erhoben hat. 
Ueberſchrieben wurden dieſe Vergehen aber mit der 
hochtönenden Phraſe „Es wurden nachtehende Mißbräuche 
und Unzulänglichkeiten“ feſtgeſtellt. 
Das Syſtem, die „moraliſche“ Sanierung, will mit 
Hilſe dieſer „Vergehen“ Material gegen die „ozialiſtſche 
gefunden haben. Die Verwaltungsmitglieder 
lachten laut auf, als ihnen dieſe „Vergehen“ verleſen wur⸗ 
den. Dieſes Lachen über die Methoden Pryſtors geht ſchon 
heute durch die ganzen polniſchen Lande, auf Grund de 
vielen, vielen lächerlichen Begründungen, mit deren Hilfe 
Herr Pryſtor den Selbſtverwaltungsgedanken töten will. 
Die Lächerlichkeit ſeiner Regierungsart hat ſchon 
manchen Diktator unmöglich gemacht. 
Die Reihe kommt an unſer heutiges Syſtem. 
Die Verbandsverwaltung hat beſchloſſen, gegen die 
Auflöſung beim Allerhöchſten Adminiſtrationskribunal 
lige zu erheben. 
Dieſer Prozeß dürfte intereſſant werden. Das Urteil 
wird ein Urteil über das heutige Syſtem ſein. 
Inzw ſchen aber hat die Arbeitnehmerſchaft Zeit, ſich 
die Methoden der „moraliſchen Sanacja“ immer mehr 
und immer näher anzuſehen. Elka. 


11 5 Staates Ausdehnung finden, da der Papſt ge⸗ 
agt haben ſoll, daß ſich ſein Segen über ganz Polen er⸗ 
trede. Alles nach PAT. 

Wir wollen nur hoffen, daß der Papſt dieſe Nachricht 
nicht dementiert, wie ſeinerzeit Bernhard Shaw. 


Der gräfliche Wojewode. 


Die Wojewodſchaft Poſen hat beſonderes Glück. Sie 
beſitzt ſeit langem keinen einfachen Sterblichen, ſondern 
immer geadelte Wojewoden. Zuerſt Graf Bninſki, dann 
dar seren und nun Graf Raczynſki, der ein bekann⸗ 
ter Pferdezüchter und ſchwerreicher Großagrarier iſt. 

Iſt das ein Zeichen der „ſtarken Hand“ 
Zeitgeiſtes? 


„oder nur des 


f Konfiskationen. N 
Wir haben verſucht, die Konfiskationen der letzten 
Woche nachzuzählen. Es hat ſich aber recht bald heraus⸗ 
ſtellt, daß man dazu einen beſonderen Mathematiker 
hätte anſtellen müſſen. Wir bedauern darum, die genauen 
Zahlen nicht angeben zu können — die Zahl iſt Legion. 


a Noch eine Auflöſung. 
Die Verwaltung der Krankenkaſſe in Zywiee wurde 
durch das Bezirksverſicherungsamt in Lemberg aufgelöſt. 
In Zürich auf dem Kongreß des internationalen Ver⸗ 
bandes der Krankenkaſſen hat man aber verſprochen, die 


Krankenkaſſenverwaltungen wieder einzuſetzen. Verſprechen 


und Taten ſtimmen mit der „moraliſchen Sanierung“ 
überein. 
f Die Qualifikationen des Kommiſſars. 

Zum Kommiſſar der Bezirkskrankenkaſſe in Nowy 
Targ wurde der Tiſchlermeiſter Joſef Jonczy er⸗ 
nannt. Darüber unter der örtlichen Bevölkerung große 
Verwunderung. Der Tiſchlermeiſter war ſchon vor einigen 
Jahren Vorſißender der Krankenkaſſenverwaltung, die 


1 
—— . ———————————————————————— tin. —- —ę- — t —ẽ —ut—- —yt.: 


Freitag, den 25. 


Die Senatswahlen in Frankreich. 
Ein Ruck nach links, aber keine weſentliche Veränderung. 


Die Senatswahlen, die am Sonntag in Frankreich 
ſtattfanden, haben, wie bereits kurz berichtet, einen leichten 
Rückgang der Rechten gebracht, ohne jedoch die Zuſammen⸗ 
ſetzung des Senats weſentlich zu ändern. 

Die Bedeutung des franzöſiſchen Senats wird oft 
unterſchätzt. Dieſe 314 alten Herren (das Mindeſtalter 
eines franzöſiſchen Senators iſt auf vierzig Jahre feſtge⸗ 
ſetzt), die in Paris im Luxembourgpalaſt tagen, beſitzen 
nämlich Machtvollkommenheiten, wie ſie wenige Ober⸗ 
häuſer heute noch aufweiſen. Mit einziger Ausnahme der 
Finanzgeſetze, die zuerſt in der Ab eordnetenfammer ver⸗ 
handelt werden müſſen, hat der Senat ganz die gleichen 
Rechte wie die Kammer. Darüber hinaus aber hat er ſo⸗ 
gr noch das Vorrecht, dem Präſidenten der Republik die 

ollmacht zur Auflöſung der Kammer erteilen und in gro⸗ 
ßen politiſchen Prozeſſen als Oberſter Gerichtshof tagen 
zu können. 


Der Senat ſtellt heute in Frankreich die Hochburg der 
Sozialreaktion dar. Als Bremsklotz der Abgeordneten⸗ 
kammer wurde er von den Verfaſſungsmännern von 1875 
geſchaffen; um jeden ſozialen Fortſchritt abzuriegeln, wird 
er auch heute noch von der franzöſiſchen Reaktion benützt. 
Da ſein Vetorecht unbeſchnitten und unbegrenzt iſt, machte 
er in den letzten Jahrzehnten gegenüber allen ſozialen und 
demokratiſchen Geſetzen, wie dem großen Sozialverſiche⸗ 
rungsgeſetz, von ſeinem Rechte ur Nichtbehandlung der 
ihm von der Abgeordnetenkammer zugegangenen Vorlagen 
Gebrauch. Und auch in nächſter Zukunft wird dieſer Se⸗ 
nat, der keine Friſtbegrenzung ſeines „paſſiven Widerſtan⸗ 
des“ kennt, wie ſie beiſpielsweiſe 1911 dem engliſchen Ober⸗ 
haus auigegteungen wurde, noch der Totengräber aller 
großen ſozialen Geſetze Frankreichs ſein. 

Daß der franzöſiſche Senat dieſe ſozialveaktionäre 
Hochburg bleiben konnte, iſt auf ſein Wahlſyſtem zucück⸗ 
zuführen. 


Der Senat wird nämlich heute noch in direkter Weiſe 
gewählt. Das Wahlkollegium, das ſich in der Departe⸗ 
mentshauptſtadt trifft, jest ſich aus den Abgeordneten, den 
Mitgliedern des Bezirksrates und der Kreisräte, ſowie den 
Delegierten der Gemeinderäte des betreffenden Departe⸗ 
ments zuſammen. Mit dieſer Zuſammenſetzung des Wahl⸗ 
kollegiums, in dem die Gemeinderäte nur durch Delegierte 
vertreten ſind, hatten die reaktionären Verfaſſungsmänner 
von 1884 im Auge, das flache Land und die Kleinſtadt der 
Großſtadt und ihrem Induſtrieproletariat gegenüber domi⸗ 
nieren zu laſſen. Um dies zu erreichen, erfanden ſie eine 
Verteilung, deren Wirkſamkeit am beſten ein Beiſpiel zeigt: 
Marſeille verfügt mit ſeiner Einwohnerzahl von einer hal⸗ 
ben Million über 24 Delegierte, alſo 24 Stimmen, wäh⸗ 
rend 17 Gemeinden des Departements der Bouche⸗du⸗ 
Rhone mit zufammen nur 30 000 Einwohnern ebenſalls 
über 24 Stimmen verfügen. Das Reſultat iſt klar: das 
Dorf und die Kleinſtadt beherrſchen den Senat, der hier⸗ 
durch einen etwas leicht antiklerikalen, gleichzeitig aber 
auch ſeinen fortſchrittsfeindlichen und ſozialreaktionkren 
Charakter erhielt. 

Daß unter dieſen Umſtänden die ſozialiſtiſche Partei 
während Jahrzehnten keine Vertretung in dieſem Oberhaus 
hatte, iſt nicht erſtaunlich. Sie, die heute in der Kammer 
eine Fraktion von hundert Abgeordneten aufweiſt, muß 
ſich im Senat noch mit wenigen Sitzen beſcheiden. 


tober 1929 


jedoch wegen Unfähigkeit in der Geſchäftsführung aufge⸗ 
löſt wurde. Inzwiſchen wurde Herr Jonezy mehrere Male 
wegen vorſätzlicher Nichtanmeldung ſeiner Angeſtellten zur 
Krankenkaſſe beſtraft. 


Zeitgemäßer Humor. 

Kennen Sie den Miniſter, der vor ſeinem Vizemini⸗ 
ſter ſtramm ſteht? f 

Jawohl, das iſt Oberſt Pryſtor und General Hubicki. 

Welcher Unterſchied beſteht zwiſchen dem Heiligen 
Joſef und dem Joſef vom Belvedere? 

Der Heilige Joſef hatte nur einen Eſel, Joſef vom 
Belvedere hat deren mehrere. 


Aus den Reden eines B. B. S.⸗Agitators. 


Den Namen verraten wir nicht, hingegen ſeine loben 
werte Eigenſchaft, größere Geſinnungsgenoſſen nachzu⸗ 
ahmen. 

n... Die ſchönen Tage von Augias find für unſere 
Partei in Rzeszow vorbei ..“ (Das iſt frei nach Schiller, 
der in „Don Carlos“ den König Philipp ſagen läßt: Die 
ſchönen Tage von Aranjuez ſind jetzt vorbei.) 

Die Genoſſen dürfen nicht mit der einen Hand ein⸗ 
ander ins Geſicht ſpucken und mit der anderen Hand die 
„Rote Fahne“ fingen...“ a 
e „Wir ehren unſeren Miekiewicz anders als die Bour⸗ 
gebiſie, die ihm ein Denkmal ſtellt, um welches der öſter⸗ 
g Poliziſt herumgeht, wie der Geier um das 
as 


„Es fehlt uns leider die abe Darum rufe 
ich euch auf, feib fo, wie die alten Bürger don Herfulanıım 
und Pompeji, die nichts fürchteten... . iind jegt, Genoſſen, 
wollen wir mit einer Begeiſterung, die einer beſſe⸗ 
ren Sache wert iſt, in den Ausruf einſtimmen: Es 


lebe die Revolutionäre Fraktion“ 
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Kr. 202 (Beiblakt) 


Tagesnenigleiten. 
Noggenbrot — 40 Groſchen ein Kilo. 


Auf Grund eines Gutachtens der Kommiſſion zur 
Feſtſetzung der Lebensmittelpreiſe hat der Magiſtrat in ſei⸗ 
ner geſtrigen Sitzung beſchloſſen, den Preis für Roggen⸗ 
brot aus Mehl 70prozentiger Vermahlung von 43 auf 
40 Groſchen herabzuſetzen. Der neue Brothöchſtpreis ver⸗ 
pflichtet ab Sonnabend, den 26. Oktober. 


— — 


Minderjährige dürfen ohne vorherige ürzt⸗ 
liche Unterſuchuna nicht beschäftigt werden. 

Wie das Bezirksarbeitsinſpektorat mitteilt, haben die 
Unterſuchungen der Minderjährigen vor ihrer Aufnahme 
in die Arbeit bereits begonnen. Die Vorſchriften über dieſe 
Unterfuchung wurden bisher noch nicht eingehalten, da 
Meinungsverſchiedenheiten beſtanden, wer die Koſten der 
Unterſuchung zu tragen hat. Die Krankenkaſſe hat ſich 
nun bereit erklärt, die Koſten zu tragen. Die Unter⸗ 
ſuchungen finden in den Nachmittagsſtunden in der Zen⸗ 
trale der Krankenaſſe in der Wulczanſkaſtraße ſtatt. Die 


Einſtellung von Minderjährigen in die Arbeit ohne ärzt⸗ 


liche Beſcheinigung zieht eine gerichtliche Strafe nach ſich. 
(b) 


Rontrollverſammlung der Reſerviſten. 

Morgen, um 9 Uhr morgens, haben ſich die Soldaten 
der Reſerve und des Landſturms mit und ohne Waffe (Ka⸗ 
. A, C, D bzw. El und C2), die im Jahre 1904 
geboren find, im 2., 3., 5., 8., 9. und 11. Polizeikommiſſa⸗ 
riat wohnen und deren Namen mit dem Buchſtaben 
M beginnen, im Lokal des P. K. U. Lodz⸗Stadt I, in 
der Nowo⸗Targowa 18, der Kontrollkommiſſion zu ſtellen. 
Ferner haben ſich zu ſtellen die im Jahre 1889 geborenen 
Soldaten der Reſerve und des Landſturmes aller oben⸗ 
genannten Kategorien, die im 10. Polizeikommiſſariat 
wohnen und deren Namen mit den Buchſtaben L bis 8 
beginnen. (p) 


Anmeldung der Männer des Jahrganges 1909. 

Am morgigen Sonnabend haben ſich in der Zeit von 
8.15 Uhr morgens bis 3 Uhr nachmittags im Lokale des 
Militärbureaus in der Petrikauer 212 alle im Jahre 1909 
N jungen Männer zu melden, die im Bereiche des 

„Polizeibezirks wohnen und deren Namen mit den Buch⸗ 
ſtaben R, S, Sz und T beginnen. (p) 


Uebertragung von Militärbureaus. 

In der 11. Liſtopadal(Konſtantiner)ſtraße 83 iſt ein 
neues Gebäude errichtet worden, nach dem im Laufe der 
letzten Tage nachſtehende Militärbureaus übertragen wur⸗ 
den: das des Platzkommandanten, des Inſpektionsoffiziers 
der Garniſon, der Intendantur⸗Verwaltung Lodz I, des 
Kommandos der 10. Infanteriediviſton, der Leitung der 
4. Bezirksbauabteilung, des Kommandos der 4. Artillerie⸗ 
gruppe, der Leitung der 4. Bezirksſeelſorge, das Rayon⸗ 
Militärgericht, die Staatsanwaltſchaft des Militärbezirks⸗ 


gerichts Nr. IV, des Rayon⸗Pferdeinſpektors, des Armee⸗ 


inſpektors der 10. und 26. Infanteriediviſion, ſowie des 

Militärbezirksgerichts. (w) 

a Aufruf der P. P. S. an die Lodzer Arbeiterſchaft kon⸗ 
sziert 


Die Stadtſtaroſtei hat vorgeſtern einen Aufruf des 
Lodzer Bezirkskomitees der P. P. S. an die Arbeiterſchaft 
von Lodz beſchlagnahmt. 

Dieſer Aufruf wurde im Zuſammenhang mit der 
9 Konferenz der Parteibehörden in Warſchau und den 

efaßten Reſolutionen herausgegeben. Es wurde darin auf 
die ſchwere Kriſis im Lande und auf die Bedrohung der 
Selbſtperwaltungen und der Demokratie durch das gegen⸗ 
wärtige Regierungsſyſtem hingewieſen. Die Arbeiterſchaft 
wird aufgefordert, die Beſtimmungen der Parteibehörden 
ſtrikt einzuhalten und ſich für den Kampf um die Demokra⸗ 
tie und die Rechte des Volles vorzubereiten. 


Die Stadt nimmt ſich der Witwe des verunglückten Kana⸗ 
ede de an. dium Sat beſhloſſen, die G 

Das Magiſtratspräſidium hat beſchloſſen, die Exiſtenz 
der Familie des am 18. Dftober ſo tragiſch ums Leben ge⸗ 
kommenen Kanaliſationsarbeiters Andrzejak durch lebens⸗ 
längliche Unterſtüßungen zu ſichern. ie diesbezüglichen 
Schritte find bepeits eingeleitet worden. 


Verſicherung der Hauswächter. 
Aus Anlaß des tragiſchen Unglücksfalls, dem unlängſt 


der Hauswächter des Hauſes Petrilauer Straße 43 zum 


Opfer gefallen iſt, hat der Hausbeſitzerverein beſchloſſen, 
die Hauswächter gegen Unfälle zu verſichern. Die Haus⸗ 
beſitzer haben ſich hierzu nicht etwa aus Menſchenliebe ent⸗ 


ſchloſſen, ſondern aus rein praktiſchen Erwägungen. Sie 


ziehen es nämlich vor, die Verſicherungsgebühren zu be⸗ 
ahlen, als die Folgen eines Unfalls ſelbſt zu tragen. Die 
erſicherung ſoll durch den Hausbeſitzerverein für alle 
Mitglieder gemeinſam erfolgen. (p) 
Kontrolle der Fleiſch⸗ und Wurſtgeſchäfte. a 
Die Geſundheitsabteilung des Magiſtrats hat eine 
nitäre Generalkontrolle aller im Bereiche der Stadt Lodz 
indlichen Fleiſchereien und Wurſtfahriken ſowie deren 
Verkaufsſtellen eingeleitet. Die Kontrolle hat zum Ziele, 
feſtzuſtellen, ob der fanitäre Stand dieſer Unternehmungen 
ein entſprechender iſt und ob die Lokale und deren Ein⸗ 
richtungen den verpflichtenden Vorſchriften entiprechen. 


Lodzer Volkszeitung — Freitag, den 25. Oktober 1925. 


Dieſe Generalkontrolle wird unabhängig von der durch die 
Sanitätsaufſichtsſtellen ſyſtematiſch durchgeführten Kon⸗ 
trollen der Lebensmittelläden veranſtaltet. 


Die Vorſchriften für die Paßphotographie. a 

Die Behörden teilen mit, daß wiederholt Perſonen, 
die ſich um einen Paß bemühten, Lichtbilder beifügen, die 
abgelehnt werden mußten. Auf der Paßphotographie darf 
der Dargeſtellte nicht im Profil aufgenommen werden, 
ebenſo ſind bei den Damen Aufnahmen im Ballkleid oder 
mit einem Hut auf dem Kopf nicht angängig. 


Um die Verſchönerung des Platz Wolnosci. 

Im Zuſammenhang mit der Aſphaltierung des Platz 
Wolnosci iſt die Plantationsabteilung darangegangen, die 
Bäume von den Fußſteigen zu entfernen. Dieſe Bäume 
hätten aus verſchiedenen Gründen mit dem neuen Aus⸗ 
jeden des Platz Wolnosci nicht feen Sab der nunmehr 

och der Repräſentationsplatz unſerer Stadt ſein ſoll. An 
Stelle der entfernten oft recht unförmigen Bäume ſollen 
noch in dieſem Jahre aehniährige gleihmäßig e 
Linden engepflangt werden. Die vom Platz Wolnosci ent: 
5 Bäume werden in anderen Straßen verpflanzt 
werden. 


Automatiſche Weichenſtellung auf dem Plac Wolnosci. 

Geſtern vormittag wurde auf dem Plac Wolnosci 
gegenüber dem Magiſtrat die erſte automatiſche Weichen⸗ 
ſtellung eingerichtet. Die Umſtellung der Weiche wird 
nunmehr durch den Motorführer beſorgt werden. Falls 
der Motorführer ſieht, daß die Weiche nicht entſprecheno 
geſtellt 5 er durch eleltriſche Oberleitung die Weiche 
um. 2 werden in unmittelbarer Nähe der Weichen 
weiße und rote Pfeile die Stellung der Weiche anzeigen. 
Die geſtern unter Leitung von Ingenieuren der Senken, 
bahngeſellſchaft ausgeführten Proben verliefen günſtig, fo 
daß in Kürze noch drei andere automatiſche Weichen auf 
dem Plac Wolnozei eingerichtet werden, und zwar am 
Ausgang der Nowomiejſka, der Konſtantiner und der Pe⸗ 
trifauer Straße. (b) 


Neue Aktienemiſſion der Lodzer Straßenbahn. 

Im Lokale der Lodzer Handelsbank in Lodz hat eine 
Hauptverſammlung der Altionäre der Lodzer ſtädtiſchen 
elektriſchen Straßenbahn ſtattgefunden, in der eine ganze 
Anzahl wichtiger Angelegenheiten beſprochen wurde. So 
wurde u. a. der letzte Beſchluß betreffs der neuen Aktien⸗ 
emiſſion beſtätigt, an der die Stadt auf die Summe von 
1,4 Millionen Zloty partizipiert. Ferner wurde beſchloſ⸗ 
ſen, noch eine Emiſſton auf die Geſamtſumme von 3 Mil⸗ 
lionen Zloty herauszugeben. Die Herausgabe der neuen 
Emiſſion von Aktien wird damit motiviert, daß die Direk⸗ 
tion der Lodzer elektriſchen Straßenbahn die Abſicht hat, 


zur Zeit eine ‚ganze Reihe Inveſtitionen durchzuführen, bie 


große Geldeinlagen 0 8 Da die Stadt Lodz ein 
Drittel der Anteile an ber ebe befigt, jo wird der 
Magiſtrat, EHEN Beſitzſtand zu behalten, auf dieſe 
Emiſſion 1 Million Zloty einzahlen müſſen. Zum Schluß 
wurde der Bericht der Verwaltung angenommen und das 
Budget für das Jahr 1929 in Höhe von 15 Millionen Zloty 
beſtätigt. (w) 

Eine neue Eiſenbahnſtrecke Warſchau— Krakau. 

Das Komitte zum Bau der neuen Eiſenbahnſtrecke 
Kielce—Mendrzychow hat mit der techniſchen Bearbeitung 
eines weiteren Projektes begonnen, durch das die bisherige 
Strecke Warſchau— Krakau burch eine Umführung über 
Kielce und Mendrzychow weſentlich verkürzt werden ſoll. 
Außerdem ſollen nach dem neuen Et die Salzbäder 
Busk und Solec, die bisher ohne Eiſenbahnverbindung 
waren, eine ſolche erhalten. (p) e 


Eröffnung einer landwirtſchaftlichen Schulausſtellung. 

Die Lodzer Kreisſtaroſtei unterhält bekanntlich auf 
dem Gute Czarnocin eine Muſterwirtſchaft für Landwirte. 
Am 27. d. Mts. wird dort eine landwirtſchaftliche Schul⸗ 
ausſtellung eröffnet. Aufgabe dieſer Ausſtellung iſt es, 
die jüngere Generation der Landwirte durch ee 
zu tüchtigen Fachleuten heranzubilden und dadurch ſowohl 
die Landwirtſchaft wie auch die Viehzucht im Lodzer Kreiſe 
zu fördern. (p) 7 205 


Auf das Datum achten. f 

Da es immer öfter vorkommt, daß die Scheckvor⸗ 
chriften umgangen werden, haben die polniſchen Behör⸗ 
den angeordnet, daß dieſe Vergehen, die nicht nur den 
Staatsſchaz der Gefahr von Verluſten ausſetzen, ſondern 
auch in den gewöhnlichen Wirtſchaftsumſatz Verwirrung 
bringen, ſtrengſtens beſtraft werden. Die Schecks müſſen 
mit dem wirklichen Ausſtellungsdatum verſehen und ſpä⸗ 
teſtens 20 Tage nach der Ausſtellung gegen Vorweiſung 
zahlbar Na denn nur in dieſem 0 ſind ſie frei von der 
Stempelgebühr. Dagegen unterliegen Schecks mit dem 
falſchen, d. h. dem Poſtdatun, einer Stempelgebühr von 
3 Zloty pro Mille. Bei Nichtabſtempelung dieſer Schecks 
folgt eine 25fache Geldſtrafe. Auf dieſe Weiſe erheben die 
Behörden von einem Scheck auf 1000 Zloty, der mit dem 
falſchen Datum Beer und nicht geſtempelt iſt, 78 Zloty. 
Zur Zahlung der Strafe ſind alle Giranten ſowie auch der 
Ausſteller und der Beſitzer des Schecks verpflichtet. Die 
Annahme eines Schecks mit falſchem Datum bedeutet für 
den Beſitzer ein großes Riſiko, da der Scheck im Falle des 
Todes des Beſitzers jeglichen Wert verliert. 


Neue 50⸗Zlotynoten. i 
Die Bank Rolli bringt in dieſen Tagen neue 50⸗ 
Bi Banknoten in Umlauf, verſehen mit der 9 
es Präſidenten der Vank Polſti, Dr. Wrublewſti, mit 
dem Datum vom 1. Septmeber 1929. Außer dleſer klei⸗ 
nen Aenderung unklerſcheiden ſich die neuen Banknoten in 
keiner Weiſe von den bereits im Umlauf befindlichen. 


Ningförmige Sonnenfinſternis. 
Aſtronomiſche Ereigniſſe im November. 


Im nächſten Monat hat der Sternenfreund bei klarem 
Himmel Gelegenheit zur Beobachtung von drei intereſſan⸗ 
ten Himmelserſcheinungen. Am 1. November findet eine 
Sonnenfinſternis ſtatt, die am beſten allerdings in Afeila 
zu beobachten iſt. Die Bedeckung der Sonne durch den 
Mond wird keine vollſtändige 10 Ein ſchmaler Rand 
unſeres Tagesgeſtirns bleibt fre 
als eine ringförmige zu bezeichnen iſt. Die Zeit der Fin. 


ſternis liegt um Mittag herum. Sie beginnt zwiſchen 11% 1 0 
Doch werden nur 7 Prozent der Sonne 


und 1214 Uhr. 


hier verfinſtert ſein. Der geringen Verfinſterung wegen 


iſt die Beobachtung mit Feldſtecher oder kleinem Fernrohr | 


empfehlenswert, wobei aber zum Schutze der Augen nicht 
die Benutzung von geſchwärzten Gläſern vergeſſen werden 


darf (die Beobachtung mit ungeſchütztem Auge kann unheil?s N 
bare Erblindung zur Folge haben!) b Br 


„In der Nacht vom 16. zum 17. November findet eine N 
teilweiſe Verfinſterung des Mondes durch den Halbſchatten 


Mond ſteht und alle drei Himmelskörper alſo auf einer 


der Erde 15 wobei die Erde genau zwiſchen Sonne und 


raden Linie ſtehen. Der Eintritt des Mondes in den 


Erdſchatten erfolgt am 16. November gegen 11 Uhr abends # a 


und der Austritt am 17. November um 3 Uhr morgens. 
In der Mitte der Finſternis, gegen 1 Uhr morgens, findet 
eine merkliche Verdunkelu 


ſüdlichen Rande des Mondes wird die ſtärkſte Verdunkelung 


fr rip ſein, während der nördliche Teil vom Halb⸗ 1 
a 3 


en nicht mehr berührt wird. 
In der Zeit vom 1. bis 17. November erfolgt die Be. 
eanung der Erde mit dem ſogenannten Leonidenſchwarm, 
jener Anl 
ſtrahlungspunkt ſcheinbar im Sternbilde des Löwen haben 
und in der Bahn des Kometen ziehen, der im Jahre 1868 
von Tempel entdeckt wurde. Die Beobachtung dieſern 
Sternſchnuppenfälle wird beſonders in den Stunden nach 


Mitternacht günſtig fein. 3 


— 


Nachruf. \ 


von 32 Jahren im Haufe der er kelt geſtorben. 4 
Der Verſtorbene ließ ich bei Dr. Ka Fi Rn 


frühes 

linge und feine Freunde, ſondern alle, ihn kannten. 
An ſeiner t 113 ticfoch, die Mutte 
o 

Di Se für ſoziale Furs biefer Tage 

e r e er 

ee One au nl en Cam 
ofın ü qualifiziert wurden, nach der Mn 
Kinderkolonie in Rabia entfambt. 0h roten * * 
Kinder dürſen nicht geschlagen 19 


werden. 
Auf Grund eines Rundſchreibens, das dasUnterrichts⸗ 


liche Züchtigung der Kinder nicht geſtattet und kann ſogar 
mit der Entziehung des Lehrrechts 


miniſterium an die Volksschullehrer ſandte, iſt die körper⸗ 1 1 
| 


niſche Volksſchullehrer die Kinder körperlich züchtigten. 
Rückgang des Verbrauches von künſtlichem Dünger. 

Der Rückgang der Getreidepreiſe macht ſich in erſter 
Linie ſelbſtverſtändlich bei den Landwirten bemerkbar, 
aber ebenſo ſpüren auch die anderen Induſtrien die Fol⸗ 
75 Die Landwirte, die 1 5 der niedrigen Preiſe 
eine Mittel beſitzen, haben den Einkauf von Kunſtdünger 
bedeutend eingeſchränkt. Dies beweiſen insbeſondere die 


Verkaufsziffern von e des am meiften ver- 


breiteten Kunſtdüngermittels. Nach Angaben der Wia⸗ 
domosei Przemyslu Chemieznego ſind die Umſätze in die⸗ 
ſer Induſtrie in der diesjährigen Herbſtſaiſon im Ver⸗ 
gleich zum vergangenen Jahre um 25 000 To. zurückge⸗ 
gangen. Rechnet man hierzu auch noch die Exportergeb⸗ 
niſſe hinzu, ſo beträgt der Geſamtrückgang 40 000 Tonnen 
Schlägerei. 5 

Geſtern entſtand in der Wohnung des 45jährigen 
Marceli Daszkowſki in der Brzezinſkaſtraße 31 nach einem 
Zechgelage eine Schlägerei, während der dem Daszkowfki 
ſchwere Verletzungen beigebracht wurden. Der Verletzte 
wurde mit den übrigen Raufbolden nach dem 3. Polizei⸗ 
komiſſariat gebracht, wo ihm der alarmierte Arzt der Ret 
tungsbereitſchaft die erſte Hilfe erteilte. (p) ü 
Ueberſahren. 

Der 57jährige Jankiel Eiſenſchloß wurde geſtern vor 
dem Haufe Poludniowaſtraße 11 überfahren und erlitt 
hierbei eine 856 we des rechten Beines. Der herbei⸗ 
gerufene Arzt der Rettungsbereitſchaft legte dem Verletzten 
einen Notverband an. (p) 8 i 


Der Schaffner der Pabianicer elektriſchen 0 . 


bahn Leon Zajone geriet vorgeern abend bei dem Zu⸗ 
ſammenkoppeln von zwei Waggons zwiſchen die Pufeer, 
wobei er ſchwere Verletzungen erlitt. Ein Arzt der 
tungsbereiſchaft erteilte dem Schwerverletzten die 


‚ jo daß dieſe Finſternis 


des Mondes ftatt, da der 
Mond ſich dann dem Kernſchatten der Erde nähert. m 


ſammlung von Sternſchnuppen, die ihren Aus⸗ * 


1 ; ſtraft werden. Die 4 
ſes Rundſchreiben wurde erlaſſen, weil bisher viele pol . 
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N. 292 (Beihlek) 


Lodzer Volkszeikung — Freitag, den 25. Oktober 1929. 


Blutiger Zufauumenſtoß. | 


Ein Kommunift ſchwer verletzt. 


Geſtern um 5.30 Uhr nachmittags verſuchte ein Mann 
die aus der Fabrik von Biedermann nach Hauſe gehenden 
Arbeiter um ſich zu verſammeln, um eine politiſche Rede 
zu halten. Ein in der Nähe des Verſammlungsortes be⸗ 


ſindlicher Agent der Unterſuchungspolizei wollte den Agi⸗ 


tator ſeſtnehmen. Dieſer widerſetzte ſich aber und begann 
den Agenten der Unterſuchungspolizei zu ſchlagen. Darauf 
zog ber Agent einen Revolver und verletzte den Agitator 
durch einen Schuß in den Unterleib. Es ſtellte ſich daun 
heraus, daß es ſich um den 21 Jahre alten Szaja Har⸗ 
mann handelt, der als kommuniſtiſcher Agitator bekannt 
und als ſolcher bereits vorbeſtraft iſt. Dem ſchwerverletzten 
Harmann erteilte ein Arzt der Rettungsbereitſchaft der 
Lodzer Krankenkaſſe die erſte Hilfe und ließ ihn ſobann 


Aus dem Reihe. 


Das Geheimnis dreier Sleleite. 


Kriegsminiſter Suchomlinom und ber deutſche 
Spionagedienſt. 


Vor einigen Tagen wurden in Warſchau in der 
Plockaſtraße bei der 7 eines tiefen Grabens 
zwecks Verlegung eines Kabels die Sklette weier Männer 
und einer Frau gefunden. Eine ärztliche Erpertiſe ſtellte 
tft, daß dieſe Slelette zehn bis fünfzehn Fahre in der 
Erde ruhten. Die von den zuſtändigen Behörden einge⸗ 
nen Unterſuchung führte zur Entſchleierung des Geheim⸗ 
miſſes. 

In Winter 1914 trafen in Warſchau drei engliſche 
Spione ein, zwei Männer und eine Frau. Dieſe Spione 
ſind auf Einladung der Organiſation des ruſſiſchen Spio⸗ 
nagedienſtes nach Warſchau gelommen, um die deutſche 
Spionagezentrale in Warſchau zu demaskieren, die der 
ruſſiſchen Armee großen Schaden verurſachte. Die eng. 
liſchen Agenten kämen den deutſchen Spionen auch wirk⸗ 
lich auf die Spur. Als ſie aber die Ergebniſſe ihrer Er⸗ 
mittlungen der ruſſiſchen Gendarmerie vorlegen wollten, 
ſtießen „Te auf einen gend unerwarteten Widerſtand. 
Denn die Spuren der deutſchen Organiſation führten bis 


1 ba Haufe des Kriegsminiſters Suchomlinow in Peters⸗ 
burg, 


ö en Frau zu den deutſchen Spionen Beziehungen 
unterhielt. Die engliſchen Agenten ſollten darauf Wars 
ſchau berlaffen. Nach dem Verlaſſen des Hotels „Briſtol“, 
in dem ſie Wohnung genommen hatten, ſind ſie ſpurlos 
verſchwunden. 


Die Ermittlungszentrale in London entſandte Dun 
auf einen ihrer fag Spione, um das rätſelhafte Ver⸗ 
ſchwinden der engliſchen Agenten aufzuklären. Dieſer 

pion konnte nur jo viel ermitteln, daß die drei in Frage 
kommenden Agenten der ruſſiſchen Intrige zum Opfer ge⸗ 
fallen waren, d. h. daß ſie ermordet worden ſind, weil ſie 
im Beſiß von Material waren, das den Kriegsminiſter 
ſelbſt und deſſen Frau kompromittierte. 

Die polniſchen Unterſuchungsbehörden nehmen an, 


„A. S. Der Unſichtbare “. 


Von Edgar Wallate. 
(65. Fortſetzung) 


h werde Sie in ein erſtklaſſiges Inſtitut ſchicken, wo 
Sie erjt noch erzogen werden ſollen. Sie werden dort bleiben, 
bis Sie zweiundzwanzig Jahre alt⸗ſind. Dann werden Sie 
imſtande fein, den Plat an der Seite he Gatten einzu⸗ 
nehmen, ohne ihn oder ſich zu kompromiktleren“ 

am irgendeiner Weile paßte dieſer Vorſchlag ganz gut 
0 Abrahams Verſprechen. Ich glaubte ſogar, daß er alles 
o eingerichtet hatte. Aber ich weiß a t, daß er einen ganz 
anderen Plan verfolgte und daß Miß Janet aus eigenem 
guten Willen ſo handelte. 

Erſt als ich am Donnerstag in der St.⸗Pauls⸗Kirche 
ſtand, 152 ich Mr. John wieder. Ich weiß heute noch nicht, 
was zwiſchen ihm und ſeiner Tanke vorgegangen war. r 
ſah ſehr blaß aus und war zurückhaltend, aber höflich. Es 
waren nur pier Leute in der Kirche anweſend und die Zere⸗ 
monie f ſchneller vorüber, als ich erwartet hatte. Ich 
hatte inzwiſchen gelernt, meinen eigenen Namen zu ſchreiben, 
0 daß ich nicht mehr mein Kreuz unter den Trauſche n zu 
beemuchte. Warum mich Mr. John überhaupt 9 8 0 
Bar, weiß 055 Ich kann einen Eid auf die Bibel ſchwö⸗ 

en, daß nichts zwiſchen uns beiden vorgefallen iſt. Er küßte 
u nut einmal, als er etwas zuviel getrunken 1 0 Aber 
er heiratete mich. Vielleicht beeinflußte der Wahl Ba feiner 
Familie und der Vogellopf im Wappen ſeinen Entſchluß. Es 
erſcheint mir auch Beute noch merkwürdig genug. Bevor i 
Br Kirche ging, gab mir Miß Janet Runte Pfund und eu 
4 5 55 i hingehen E 5 5 1 lag. bi Gaft- 

a Drive. Sie eb mir ie Abfahrts⸗ 
zeiten ber Züge auf. ſch ee 

Ich verabſchiedete mich von Mr. John, ging aus der 
Kirche und ih ihn mit feinem Freund allein. Miß Janet 

habe ihn niemals e 
zum 


war nicht erſchienen. 
15 Abraham wollte 5 
g at nitnehmen. 
Er wartete vor dem King's Croß⸗Reſtaurant auf mich, 
i 920 als car das Lokal gingen, erzählte 5 ihm 15 was 


nach der Trauung treffen un 


CCC ³˙·.i i — DEE 


nach dem St.⸗Joſeſs⸗Krankenhaus überführen, wo an 
feinem Aufkommen gezweifelt wird. Auch dem mührend 
des Handgemenges leichtverletzten Agenten der Sicherheits⸗ 
polizei erteilte der Arzt Hilſe, doch ſind deſſen Verletzungen 
nur leichter Natur, fo daß er fofort nach Haufe gehen 
konnte. 

Nachdem die Polizei ſeſtgeſtellt hatte, daß der er⸗ 
ſchoſſene Agitator bei ſeinen Eltern Israel und 
Schajndel Harmann, Lipoma 12, wohnt, wurde in 
der Wohnung der Harmanns eine eingehende Unterſuchung 
vorgenommen, wo ſich ein gewiſſer Roman Pokopalſki, 24 
Jahre alt, aufhielt, der ſich aber der Polizei gegenüber 
nicht ausweiſen konnte. Er wurde in Anbetracht deſſen bis 
auf weiteres in Haft genommen. 


identiſch ſeien mit den unter geheimnisvollen Umſtänden 
verſchwundenen drei engliſchen Agenten. Dieſe Annahme 
oſtecki aus der Plockaſtraße, der 
ufälligerweiſe Augenzeuge der Forträumung der engliſchen 
genten durch rufe ndarme geweſen ſein will. 

Der vorgeſtrige Tag — ſo ſchreibt die Warſchauer 
Preſſe zu dieſer Senſation — brachte neue Einzelheiten 
über dieſe ſenſationelle Affäre. Bei den Unterſuchungs⸗ 
Ai, erſchien ein gewiſſer 9 7 Sochacki, der er⸗ 


daß die in der Plockaſtraße ee drei Slelette 


beſtätigt auch der Friſeur 


zählte, was er als Augenzeuge Ari ramatiſchen Ereig⸗ 
niſſes beobachtet haben will. Er, Sochacki, habe 1914 im 
ruſſiſchen Heere gedient. Wegen antimilitariſtiſcher Pro⸗ 
paganda innerhalb der Armee hätte er einer ſtrengen 
Strafe enigegeng® ſehen, und daher ſei er gezwungen ge 
weſen, die Reihen der Armee zu verlaffen. Er habe ſich ei 
ſeinem Plockaſtraße 31 e Freunde aufgehalten, 
wo er ſich am ſicherſten fühlte, Eines Nachts im Septem⸗ 
ber 1914 hörte er unweit des Hauſes Autos halten. Neu⸗ 
gierig geworden, hätte er durch das Fenſter geſchaut und 
geſehen, daß Gendarmen einige Autos ur ben. In der 
Annahme, daß die Gendarmen an Deſerteure juchen, 
Habe er, Sochacki, die Wohnung verlaſſen und ſich im Hofe 
in einer Kammer verborgen. In dieſer Kammer hätte er 
längere Zeit gewartet und als niemand in den Hof kam, 
15 er ji) bis zum Torweg, um durch das Türfenſterchen 
ſe Gendarmen zu beobachten. Er ſah, wie die Gendarmen 
eine Grube aushoben, etwas hineinlegten, wieder ver⸗ 
ſcharrten und davonfuühren. 

Dieſe Angaben ſtimmen mit denjenigen Koſteckis 
durchaus überein. b 

Geſtern wurden weitere Perſonen vernommen, die be⸗ 
ſtätigten, daß die deutſchen Behörden nach Einnahme War⸗ 
1 wiederholt in dem Haufe in der Plockaſtraße Revi⸗ 
ionen vorgenommen hätten, in den Kellern Erde ausheben 
ließen uſw., ohne Spuren irgendeiner Leiche zu finden. 

Augenſcheinlich wollten die deutſchen Behörden, die 
von dieſem Verbrechen ſehr gut unterrichtet waren, die 
Leichen der engliſchen Spione bergen, doch waren ihre Be⸗ 
mühungen vergeblich geblieben. 


— 


„Gib mir den Trauſchein', ſagte er, und ich 16917 ihm die 
eiratsurkunde. Wir ſprachen nicht mehr viel über die Ehe⸗ 
chließung, obgleich ich ein wenig nervös war. Ich wollte 
nicht nach Gaſtbourne fahren, hatte überhaupt niemals die 
Abſicht gehabt, fortzugehen. Aber ich war nun von Abraham 
abhängig. Ich wußte, er würde irgendeinen Plan für mich 
haben und er erzählte mir auch ſpäter davon. Aber er wollte 
nicht, wie ich gehofft und gewünſcht hatte, mit mir irgend⸗ 
wohin aufs Land ziehien — das halte er mir verſprochen, als 
ich meine Einwilligung zu der Heirat mit Mr. John gab — 
und unſere Ehe nun wirklich beginnen. N 

Als wir unſer Mahl beinahe beendet hatten, zog er einen 
großen Briefumſchlag aus der Taſche. 

„Ich habe eine Kabine erſter ſſe für dich belegt und 
wenn du den Mund hältſt, wird niemand wiſſen, daß du ein 
Dienſtmädchen biſt. Hier in dem Kuvert ſind fünfhundert 
Pfund in Banknoten — du wirſt dir in zwei Tagen die nöͤti⸗ 
gen Kleider verſchaffen. 

Ich war ganz 1 0 und wußte nicht, wovon er ſprach. 

„Du wirſt nach Amerika 1 habe dir einige 
Einführungsbriefe von meinem Freunde Mr. Merry“ — 0 
ähnlich war der Name, es kann auch Merrivan eweſen 
19 5 e Er ſagte mir noch, daß biefer Herr ſein 

unde ſei. ö 

„Die Leute drüben werden dir ſchon eine Stellung be⸗ 
ſorgen, außerdem haſt du ja genügend Geld, dir ſelbſt weiter⸗ 
zuhelfen.“ 
nahe an. Ich wußte, daß ich jo laut ſprach, daß ſich die Leute 
im Lokal nach uns umſahen. 5 

Das machte ihn ganz wild. Ich habe nie einen Menſchen 
getroffen, der ſo teufliſch ausſehen konnte wie er. Ich war 
entſetzt und fürchtete mich vor ihm. a 

‚Entweder wirft du nach Amerika fahren, wie ich dir ge⸗ 
ſagt habe, oder ich rufe einen Poliziſten und laſſe dich wegen 
b b de halt mit Die Kraft, mi i fen und if 

h hatte nicht die Kraft, mit ihm zu kämpfen u iffte 
mich auf der Lucania' nach Neuyvork A Von dort kam ich 
nach Denver City, wohin ich einen Empfehlungsbrief hatte, 
und war dort ein Jahr in Stellung. Drüben heißt man nicht 
„Dienſtmädchen, ſondern Stütze. Als Stütze war ich alſo 
dreizehn Monate dort beſchäftigt, dann bekam ich ein Angebot 
als Haushälterin zu Mr. Bonſor, einem Witwer mit einem 
Kind, das ſpäter ſtarb. Als Mr. Bonſor mir nach einiger 


Aber ich will doch gar nicht frtghen, ſchrie ich ihn bei⸗ 


Furchtbarer Freitod eines vom Elend 
Verfolgten. 


Im jüdiſchen Krüppel⸗ und Obdachloſenheim in 
Brodh bei Lemberg ereignete ſich ein furchtbarer Vorfall. 
Dort hat ſich der 57jährige Nachman Hornſtein in einem 
Anfall von Nervenzerrüttung mit Naphtha begoſſen und 
angezündet. Ehe noch Hilfe zur Stelle ſein konnte, hatte 
der Unglückliche den Tod in den Flammen gefunden. Die 
Urſache zu dieſer furchtbaren Verzweiflungstat iſt in der 
großen Not zu ſuchen, in die Hornſtein geraten iſt. Schon 
vor einer Woche verſuchte er ſich das Leben 185 nehmen, 
wurde aber daran gehindert. Dieſer Vorfall hat unter 
der jüdiſchen Bevölkerung des Städtchens einen nieder⸗ 
drückenden Eindruck ausgeübt. N 


Aulobusunglück bei Lods. 
10 Reiſende verletzt, darunter 4 ſchwer. 


Geſtern nachmittag ereignete ſich auf dem Wege von 
Brzeziny nach Lodz eine ſchwere Autobuskataſtrophe, bei 
der zehn i mehr oder weniger ſchwer verletzt wur⸗ 
ren. Verunglückt iſt ein ſtändig zwiſchen Lodz und Brze⸗ 
ziny verkehrender Autobus, der gegen 4 Uhr nachmittags 
auf dem Wege von Brzeziny nach Lodz war. 

Ein Augenzeuge berichtet über den Unglücksfall fol⸗ 
gendes: Als der vollbeſetzte Autobus bereits in der Nähe 
von Lodz angelangt war, bemerkten die Reiſenden vor 
dieſem einen Bauernwagen, der mit 2 7 5 Geſchwindig⸗ 
keit dem Autobus entgegenfuhr. Als der Kraftwagenſührer 
dem Bauernwagen ausweichen wollte, ſcheuten plötzlich die 
Pferde und ſprangen auf das Auto zu. Der Führer ver⸗ 
lor hierdurch die Gewalt über den Autobus und dieſer 
ſtürzte, ſich überſchlagend, in den Straßengraben. Aus dem 
Innern des meter de Autobuſſes drang das Stöhnen 
der Verletzten. Unter den en eiſenden brach 
eine Panik aus. Frauen fingen an zu ſchreien und alle 
16 aus dem re herauszukommen. Erſt mit 
Hilfe herbeigeeilter Landleute gelang es, die Verun lüdten 
aus ihrer Lage zu befreien. Bald darauf traf am Ort der 
Kataſtrophe ein Arzt der Rettungsbereitſchaft aus Lodz 
ein. Wie es ſich herausſtellte, waren insgeſamt zehn Rei⸗ 
ſende verletzt. Sechs Perſonen, die weniger ſchwere Ver⸗ 
letzungen erlitten hatten, konnten nach Anlegung von Note 
verbänden am Ort belaſſen werden. Schwere Verletzun⸗ 
gen erlitten der Einwohner von Brzeziny Benjamin 
Schyffer, Wolf Schwenk aus Lodz, Reiterſtraße, Scheindla 
Febdermann und Roſa Pawlik, beide wohnhaft in Wodzi⸗ 
Wola, Kreis Brzeziny. Der Arzt der Rettungsbereitſchaft 
brachte die Schwerverletzten, die Arm⸗ und Mippenbrüche 
erlitten hatten, nach dem Poznanfliſchen Krankenhaus in 

Wie uns mitgeteilt wird, trägt der Kraftwagenführer, 
der mit dem bloßen Schreck davongekommen iſt, an der 
Kataſtrophe leine Schuld. (p) 


Großfeuer bei Mlawa. 
52 Familien obdachlos. 

Vorgeſtern brach im Dorfe Lubowiez bei Mlawa 
ein Häuferbranb aus, der ſich fo ſchnell verbreitete, daß in 
kurzer Zeit faft das ganze Dorf in Flammen ſtand. Durch 
das Feuer find 30 Wirtſchaften zerſtört worden, 31 Wohn⸗ 
häuſer, 39 Scheunen, 42 Viehſtälle, die ganze diesjährige 


Ernte, 400 Stück Hühner und Gänſe wurden ein Raub 


. —— ar eee 


7 


Zeit einen Heiratsantrag machte, mußte ich ihm die Wahrheit 


ſagen. Er meinte, daß eine Trauung mehr oder weniger ihm 
nichts ausmachte. Er hatte ſehr freie Anſichten über Religion. 
Ich habe Abraham Selim niemals wiedergeſehen, aber 

ich weiß, daß er an die Leute in Denver ſchrieb, um zu er⸗ 
fahren, was aus mir geworden ſei. Sie wußten es nicht Es 
war ſieben Jahre nach meiner Ankunft in Amerika. Ich habe 
auch nichts 72 von Mr. John gehört, ich weiß nur, daß 
Miß Janet zwe 1 nach meiner Abreiſe an Lungenentzün⸗ 
dung ſtarb. Mr. Bonſor fand dieſe Nachricht in einer eng⸗ 
liſchen Zeitung.“ 
| 31 


Es gab einen Mann, der dieſe 1 1 775 von Hilda Ma⸗ 
ſters leſen mußte, überlegte Andy. Seit einiger Zeit ſchon 
hatte er den Verdacht, daß Mr. Boyd Salter mehr über das 


Leben und die Torheit ſeines Freundes Severn mitteilen 


könnte, als er zu wiſſen vorgab. 

Er ſandte ein Telegramm nach Beverley Hall und bat 
um eine Unterredung. Als er nach Beverley Green zurück⸗ 
mbh, ihn dort eine Botichaft, daß er ſofort kommen 
möchte. g 

„Ich werde dich begleiten“, ſagte Stella. „Ich kann ja 
ſolange in deinem Wagen Sole > 
5 ve vorſichtige Tilling ſchien ängſtlicher als jemals 
zu fein. N 
„Sie müſſen ſehr behutſam ſein, Herr Doktor. Er hat 
ſchlecht geſchlafen, und der Arzt ſagte zu Mr. Francis — 565 
iſt unſer junger Herr — daß jeden Augenblick ein Zuſammen⸗ 
bruch eintreten könnte.“ 50 

„Ich danke Ihnen, ich werde mich ſehr in acht nehmen.“ 

Als Andy in das Zimmer trat, fand er, daß Tilling nicht 
übertrieben hatte. Salters Geſicht ſah grau und eingefallen 
aus, aber trotzdem begrüßte er den Detektiv mit einem Lächeln. 


„Sie wollen mir ſicher mitteilen, daß Sie meinen Ein⸗ 


brecher gefunden haben“, meinte er aufgeräumt. „Sie können 
fich die Mühe ſparen — es war Ihr Juwelendiez!! 
Andy wax auf dieſe Information nicht vorbereitet. 
55 fürchte, es iſt fo, aber ich glaube, daß er nicht in 
böſer Abſicht hierherkam. In Wirklichleit war er hinter 
einem Verbrecher her, der damals in Me. Wilmots Haus 


erſchien. 
a (Fortſetzung folat., 


— 
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Nr. 292 (Beiblatt) 


der Flammen. Durch das Feuer find 52 Familien, das 
ind 320 Perſonen obdachlos geworden. Der Schaden 
geht in die Millionen. An der Löſchaktion hat ſich außer 
der Feuerwehr und der Ortsbevölkerung auch Militär be⸗ 
teiligt. Es wurde ein Hilfskomitee gegründet, um den 
Armen zu Hilfe zu kommen, denn die Not iſt angeſichts 
dieſes Rieſenſchadens ſehr groß. 


Lenczyca. Verſuchter Kirchen raub. Ge 
ſtern wurde die Polizei in Lenczyca davon in Kennmis 
ſetzt, daß in die örtliche katholiſche Kirche ein Einbruchs⸗ 
diebſtahl verübt worden iſt. Durch die ſofort eingeleitete 
Unterſuchung ſtellte es ſich heraus, daß die Einbrecher 
zuerſt die nach der Kirche führende Außentür erbrochen 
hatten. Der Altarraum der Kirche, in dem die koſtbaren 
Votivſtücke aufbewahrt werden, iſt durch ein ſtarkes Eiſen⸗ 


. Bine beſonders geſichert. Die Einbrecher, deren 3 waren, 


emühtenſich mit allen Kräften, dieſes Gitter aufzubrechen, 
was ihnen jedoch nicht gelang. Hierauf ſtahlen die Uebel⸗ 
täter eine Sammelbüchſe, einige Tiſchtücher und eine wert⸗ 
volle Räucherpfanne. (p) 

Tomaszow. Verhaftung eines Einbre⸗ 
chers. Wir berichteten ausführlich über den in dem 
Lager der Akt.⸗Geſ. D. Bornſtein in der Nacht zum ver⸗ 
gangenen Sonntag verübten Einbruchsdiebſtahl, wobei 
einer der Einbrecher bei der Verfolgung durch einen Re⸗ 
volverſchuß verwundet worden iſt. Wie uns nun gemeldet 
wird, iſt der verwundete Einbrecher, der ſich als der Sta⸗ 
niſlaw Rybak erwies, ſeinen Se en erlegen. Ein 
zweiter Einbrecher, der im Dorſe Kaczka bei Tomaszow 
wohnhafte Stefan Kowalfki, iſt von der Polizei verhaftet 
worden. (p) 


Warſchau. Tragiſches Spiel mit der 
Waffe. gi der Familie des Arbeiters Jan Tuchomffi 
in der Dzielnaſtraße lam der Verlobte der Tochter, Ga⸗ 
brjel Lanina, und zeigte einen neuen Revolver, den er ge⸗ 
kauft hatte. Plötzlich ging ein Schuß los und die Kugel 

den ſchlafenden Jan Tuchowſki. In der Meinung, 
daß er den Mann erſchoſſen habe, richtete Lanina die 
Waffe gegen ſich und ſchoß ſich eine Kugel in die Bruſt. 
Wie es ſich ſpäter herausſtellte, war Tuchowſki nur leicht 
am Bein verletzt worden, 1 ß de die Verwundung La⸗ 
ninas von ſo ſchwerer Natur iſt, daß er nach einem Kran⸗ 
kenhaus gebracht werden mußte, wo er in hoffnungs⸗ 
loſem Zuſtande darniederliegt. 

— Furchtbare Autokataſtrophe. Vor⸗ 

eſtern um 4 Uhr früh fuhr auf der Chauſſee in der Nähe 
oh Legionenforts eine Autodrojchle, deren Führer ſtark 
angeheitert war, in voller Fahrt einen auf dem Wege 
nach Warſchau befindlichen vollbeladenen . 

n 


an, zertrümmerte ihn vollſtändig und ſtürzte dann in 


Chauſſeegraben. Die in der Autodroſchle ſitzenden Paß. 
giere, und zwar das ungariſche Tänzerpaar vom „Ni⸗ 
douche“ ⸗Kabarett, Ica Holowasz und Eugen Franke, ſowie 
der Thauffeur Taddäus Skura, erlitten ſchwere Verletzun⸗ 
gen, während der Kutſcher des Gemüſewagens, Slupfti, 
nur leichtere Verletzungen davontrug. 

Graudenz. Syſtematiſcher Diebſtahl von 
Poſtſendungen. Auf dem Gebiete der Danziger 
Eiſenbahndirektion wurde ein ſyſtematiſcher Diebſtahl von 
Poſtſendungen aufgedeckt. Alle Kr Diebſtähle wurden, 
wie die l feſtſtellen konnten, von 
einer organifierten Bande verübt, die in Graudenz beſon⸗ 
dere Lager und Verſchleißſtellen des geſtohlenen Gutes 
unterhielten. In einigen dieſer Lager 7 die Unter⸗ 


ſuchungsorgane große Vorräte fertiger Wäſche, Anzüge 


und Damenkleider, die alle von dieſen Diebſtählen her⸗ 
rührten. Vorläufig konnten neun Eiſenbahnſchaffner und 
Ze feſtgenommen werden, deren Beteiligung an den 

iebſtählen einwandfrei feſtgeſtellt worden iſt. Weitere 
Verhaftungen ſtehen bevor. 

Kattowitz. In raſender Wut mit dem 
Meſſer erdolcht. den Morgenſtunden des 
Dienstag ereignete ſich in Bielſchowitz eine ſchwere Blut⸗ 
tat, welcher der 28jährige Arbeiter Leo Chola aus Biel⸗ 
ſchowitz zum Opfer fiel. An dem fraglichen Tage fand in 
der Reſtauration Dlugosz ein Tanzvergnügen ſtatt. Zwi⸗ 
ſchen den Gäſten, und zwar Johann Zur und dem Leo 
Chula, kam es zu heftigen Auseinanderſetzungen, welche 
ſich immer mehr zuſpitzten. Nach Beendigung des Vergnü⸗ 
gens begab ſich Chola, welcher von Zur verfolgt wurde, 
auf den W ale In einem gewiſſen Augenblick ſtürzte 
ſich der Verfolger er ſeinen Widerſacher, zog ein Meſſer 
und verſetzte ihm mehrere Meſſerſtiche in die Halsgegend. 
Blutüberſtrömt brach der Getroffene bewußtlos zuſammen. 
Auf dem Transport nach dem Spital verſtarb Thola in⸗ 
joige ſtarken Blutverluſtes. Die Polizei hat ſofort die 
Ermittelungen nach dem Meſſerhelden aufgenommen. Es 
gelang ihn feſtzunehmen und in das Gerichtsgefängnis 
einzulicſc ru. 

Lemberg. Bluttat im Gefängnis. Im Ge⸗ 
fängnis zu Drohobycz ermordete der zu 13 Jahren Ge⸗ 
fängnis verurteilte Michal Proc ſeinen Gefängnisgenoſſen 
Adam Greg. Der Mord erfolgte im Hofe des Gefängniſſes 
in dem Augenblick, als Proc mit Holzſpalten beſchäftigt 
war und Greg an ihm vorüberging. f 


2777 rinnen 


Leſt und verbreitet die 
„Lodzer Volkszeitung“! 


Lodzer Volkszeikung — Freitag, den 25. Oktober 1929. 


Aus dem deutfihen Gofolffnjaftsteben 


„Unter Geſchäftsaufficht“ 
Die Firma Theodor Schillings Nachf. 


Sie kennen dieſe Firma nicht? Oder en Sie dar⸗ 
über, daß die Nachricht von der Geſchäftsaufſicht an fo. unge⸗ 
Eee Stelle zu leſen iſt? Ach fo, Sie ſtaunen ſeit der 
beſtehenden und nicht weichenwollenden Wirtſchaftskriſe über 
gar nichts mehr. Dann werden Sie ſtaunen, wenn wir Ihnen 
mitteilen, daß die Herren Franz Arnold und Ernſt Bach die 
ſeſchäftstüchtigen Gründer dieſer Firma find. So, die beiden 
2 ſind Ihnen auch unbekannt? Nun müſſen wir Ihnen 
einen Kunden bezw. 1 obiger Firma nennen, den 
Sie Fun kennen. Das iſt der Theater⸗Verein „Thalia“, der 
den Schwank „Unter Geſchäftsaufſicht“ von Arnold und Bach 
(hehe Anzeige) am Sonnabend, den 26. Oktober, im Lodzer 

jännergeſangverein, Petrikauerſtraße 243, als Premiere 

rausbringt. Das rührige Schauſpielervöllchen des „Tha⸗ 
ia“ läßt Sie nicht zur Ruhe kommen. Kaum, ab 05 Sie mit 
dem wunderhübſchen Singspiel „Friederike“ überraſcht hat 
— und nun je wieder eine Premiere. 

Vollſtänd ee wollen wir Sie über Namen unter⸗ 
richten, die Sie auf dem Theaterzettel finden werden. Die 
Regie des Schwanks liegt in den bewährten Händen des 
Naarn Zerbe. Von den Hauptdarstellern nennen wir: Frl. 

ara von Derrs, Frau Zerbe, Frau Krauſe, Frl. Krieſe und 
die Herren: Krüger, Heine und Anweiler. 8 

erſäumen Sie es nicht, ſich rechtzeitig im Vorverkauf: 
1 Arno Dietel, Petrltauer 157, und Tuchhandlung 
G. E. Reſtel, Petrikauer 84, Karten zu ſichern. — Beginn der 


9 


Dramatiſcher Abend in Zgierz. Am Sonnabend, den 
26. Oktober, abends 8 Uhr, erhaltet der Zgierzer Yüng: 
lingsverein im Lokale des Zgierzer Männergeſangvexeins, 

akrent 23, einen dramatiſchen Abend: „Vom Vater ge: 
richtet“. Ruſſiſches Drama in 2 Aufzügen (26 Auftritten) 
von Rolf Brandt. Das weitere Programm enthält muſika⸗ 
liſche Vorträge, Anſprachen uſw. Freunde und Gönner des 
Jünglingsvereins ſind eingeladen. 


Der Geſangverein „Danysz“ 1955 morgen abend um 
8 Uhr im Vereinslokal, Andrzeja 34, ſeine 26jährige Stif⸗ 
tungsfeier. Die Vereinsleitung hat hierzu ein 1 altiges 
Programm vorbereitet, ſo daß die Feier ſehr gemütlich zu 
werden verspricht. Freunde und Gönner des Vereins find 
eingeladen. / 

Der große Familienabend, der vom Zubardzer Kirchen⸗ 
gefangverein am Sonnabend, den 26. Oktober, um 8 Uhr 
abends, im Lokale Konſtantiner 4 veranſtaltet wird, hat be⸗ 
reits großes Intereſſe erweckt. Und auch mit Recht, denn wer 
die Veranstaltungen des genannten Vereins ehemals beſucht 
hat, der weiß, daß er auf ſeine Koſten voll und ganz kommen 
wird. Auch diesmal ſcheut die Verwaltung keine Mühe, um 
das Feſt recht angenehm zu geſtalten. Die Parole für morgen 
iſt daher: Auf zum Faämilienfeſt des Zubardzer Kirchen⸗ 
geſangvereins. 

Generalverſammlung im n Commis verein. 

orgen, Sonnabend, um 8.30 Uhr abends, findet im 
Vereinslokal die ordentliche Generalverſammlung ſtatt, die 
als Fortſetzung der letzten Generalverſammlung ſchon im 
erſten Termin, ganz unabhängig von der Zahl der Erſchiene⸗ 
nen, fähig it. Da über die Neuwahl des Präſes und 


der geſamten Verwaltung entſchieden werden ſoll, wird um 


Aufführung um 8 Uhr abends; Schluß derſelben um 11 Uhr. pünktliches Erſcheinen der Mitglieder gebeten. 


— re 


Naleten, das neue 
Eu 


Antriebs mittel. 


Das errſte Raketenſahrrab der belannten Radrennfahrer bahn und Tick. 2 


Links: Hahn und Tietz beim Einſetzen der Raletenkapſeln. 


Rechts: In voller Fahrt. 
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. Radio-Stimme. 


Für Freitag, den 25. Oktober 1920. 


Polen. 
Warſchau. (216,6 kz, 1385 M.) 


12.05 und 16.15 Schallplattenkonzert, 17.45 Banjo⸗Or⸗ 
We 18.45 Verſchiedenes, 20.15 Sinfonie⸗ 
konzert. f 155 


Kattowitz. (712 155, 421,3 M.) 
Warſchauer Programm. 
Rrakau. (955,1 195, 314,1 M.) 
Warſchauer Programm. 
Poſen. (870 kHz, 344,8 M.) 
13.05 Schallplattenkonzert, 17.45 Nachmittagskonzert, 
18.45 Verſchiedenes, 22.45 und 23.10 Tanzmuſik. 


Ausland. 
Berlin. (631 kz, Wellenlänge 475,4 M.) 


11 und 14 Schallplattenkonzert, 16.30 Konzert, 17.40 
Unterhaltungsmuſik, 19.40 Italieniſcher und amerikani⸗ 
9905 Gefangitil, 20.30 Höhepunkt aus „Großen Opern“, 
22.30 Abendunterhaltung. 


Breslau. (996,7 kz, Wellenlänge 301 M.) 
12.20 und 13.45 Schallplattenkonzert, 19.05 Neue 
Tänze, 20.30 Stück: „Die Petroleuminſel“. 

Frankfurt. (721 193, Wellenlänge 416,1 M.) 


12.15 und 13.15 Schallplattenkonzert, 16.15 Konzert, 20 
W „Seine Schweſter“, 22.30 Unterhaltungs⸗ 
muſik. 

Hamburg. (766 kHz, Wellenlänge 391,6 M.) 
11.30 Muſikaliſcher Schulfunk, 14.15 Schallplattenkon⸗ 
ert, 16.15 Ruſſiſche Weiſen, 17 Märchenſtunde, 17.55 
onzert, 20 4. öffentliches Norag⸗Konzert, 21.40 Piſton⸗ 
Konzert. 

Köln. (1140 kz, Wellenlänge 263,2 M.) 


7 Morgenkonzert, 13.05 Mittagskonzert, 15 Märchen⸗ 
ſpiel: „Im Schlaraffenland“, 17.30 Veſperkonzert, 20 
Abendkonzert, 23 Konzert. 


Wien. (577 kHz, Wellenlänge 519,9 M) 


11 Vormittagsmuſik, 15.30 Schallplatten, 16.15 Konzert⸗ 
akademie, 20.05 Volksſtück: „M Sorge“, 


Deutſche Sozial. Arbeitspartei Polens. 


Sa Daten: Schachſektion. Am kommenden 
Sonntag, 27. d. M., um 9.30 Uhr vormittags, findet im 
Parteilokal, Petrikauer 109, eine Mitgliederverſammlung mit 
Neuwahlen ſtatt. 1 ts der Wichtigkeit dieſer Verſamm⸗ 
lung werden die Mitglieder erſucht, vollzählig und pünktlich 
zu erſcheinen. f 

Achtung, Lodz⸗Süb! Generalverſammlung. Sonnabend, 
den 26. d. Mts., um 6.30 Uhr abends, findet im Lokale Bed» 
narſta 10 die diesjährige Generalverſammlung mit folgender 
Tagesordnung ſtatt: 1. Protokollverleſung, 2. Tätigkeitsbe⸗ 
richt, 3. Bericht vom Parteitag, 4. Entlaſtung und Neuwahl, 
5. Allgemeines. Das Erſcheinen aller Mitglieder iſt Pilicht. 

Der Vorſtand. 


Lodz⸗Oſt. Mitgliederverſammlung. Sreitag, 
den 25. Oktober, um 7 Uhr abends, findet im Parteilokal, 
Nowo⸗Targowa 31, eine Mitgliederverſammlung ſtatt. Auf 
der a LEN 1. Protokollverleſung; 2. Bericht des 
Vorſtandes; 3. Bericht der Delegierten des Vereinigungs⸗ 
e 4. Neuwahlen des Vorſtandes; 5. Allgemeines. 
Um zahlreiches Erſcheinen wird gebeten. . 
Nomo-Zlotno, Hiermit wird bekanntgegeben, daß am 
Sonnabend, den 26. d. M., um 7 Uhr abends, im Parteilokal 
Cyganka 14, eine außergewöhnliche Vorſtandsſitzung ſtattfin. 
det, zu der die Vertrauensmänner ſowie auch die Reviſions⸗ 
kommiſſion eingeladen wird. Um vollzähliges Erſcheinen er⸗ 
ſucht der Vorſtand. 


Deuiſcher Sozial. Jugendbund Polens. 


Achtung, Sportler aller Ortsgruppen! Die Sportſektion 
der D. S. 4. Lodz⸗Nord hat beſchloſſen, einen Propaganda⸗ 
lauf von 2 Kilometern zu veranſtalten. Der Lauf findet am 
27. Oktober auf der Konſtantiner —Zgierz⸗Chauſſee um 9 EN 
morgens Statt. Teilnehmer kann jeder Sportler der D. S. J. P. 
ſein. Startgeld koſtet 1,50 Zl. Einſchreibungen zu dieſem 
Lauf nimmt Gen. Bartoszewſki im Parteilokale, Rajtera 13 
jeden Tag von 7 bis 9 Uhr abends und am Start ab 8 Ul 
morgens entgegen. Die Sportkommiſſion 
Achtung Sportler! Bay en Sportler, die an dem v 

Lodz⸗Nord veranſtalteten Lauf teilnehmen, verfammeln 
Sonntag früh um 8.30 Uhr im Lokale Rajtera 13. 


Gewertichaftliches. 
Achtung Verwaltungsmitglieder! 
Freitag, den 25. Oktober, um 7 Uhr abends, findet im 


Gewerkſchaftslokal, Petrikauer 109, eine Verwaltungsſitzung 
der deutſchen Abteilung ſtatt. 0 


